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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen  

besinnliche Feiertage 
und ein gesundes neues Jahr.

Frohe Weihnachten!

Michael Bedla 
Bürgermeister

Daniel Krug
Stadtratsvorsitzender
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Rathaus Leuna  
Rathausstraße 1, 06237 Leuna 
Zentrale  03461 840-0 info@stadtleuna.de 
Redaktion Stadtanzeiger  03461 24950-70 stadtanzeiger@stadtleuna.de 
Fax Stadtverwaltung  03461 813-222  
    
Bürgermeister 
Bürgermeister Herr Bedla 03461 840-100 

0151 14559450 
buergermeister@stadtleuna.de 

Büro Bürgermeister Frau Rumpel 03461 840-101 info@stadtleuna.de 
s.rumpel@stadtleuna.de 

Datenschutz   datenschutz@stadtleuna.de 
Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice 
Fachbereichsleiter 
(Sitz des FB-Leiters: Verwaltungsaußenstelle 
Leuna, Rudolf-Breitscheid-Str. 18) 

Herr Lörzer 03461 24950-40 
0151 14559432 

e.loerzer@stadtleuna.de 

Bürgerservice (Rathaus) Standesamt - Frau Swinka 03461 840-134 

buergerservice@stadtleuna.de Einwohnermeldeamt - Frau Lange  03461 840-135 
Einwohnermeldeamt – Frau Lindner 03461 840-136 
Gewerbeamt - Herr Weißmann  03461 840-133 

Ratsbüro, Versicherungen (Rathaus) Frau Kaiser 03461 840-132 u.kaiser@stadtleuna.de 
Fachbereich II – Finanzen  
Fachbereichsleiter Herr Leonhardt 03461 840-210 

0151 14559441 
m.leonhardt@stadtleuna.de 

Stadtkasse Frau Vorreyer 03461 840-202 k.vorreyer@stadtleuna.de 
Frau Jöhnk 03461 840-203 s.joehnk@stadtleuna.de 
   

Vollstreckung Herr Zillig 03461 840-207 
0151 14559445 vollstreckung@stadtleuna.de 

Frau Strauß 03461 840-208 
Steuern Frau Hähnel 03461 840-204 h.haehnel@stadtleuna.de 

Frau Mangold 03461 840-209 s.mangold@stadtleuna.de 
Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung Frau Frank 03461 840-212 a.frank@stadtleuna.de 

Frau Patzer 03461 840-205 i.patzer@stadtleuna.de 
Herr Störer 03461 840-214 s.stoerer@stadtleuna.de 
Herr Philipp 03461 840-114 m.philipp@stadtleuna.de 
Herr Kern 03461 840-112 f.kern@stadtleuna.de 

Vergabestelle Frau Mangold 03461 840-209 vergabestelle@stadtleuna.de 
Frau Albrecht 03461 840-266 b.albrecht@stadtleuna.de 

    

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung 
Fachbereichsleiter Herr Dr. Stein 03461 840-141 

0151 14559433 
dr.v.stein@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich III Frau Teichmeier 03461 840-148 n.teichmeier@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Kernstadt, Soziales Frau Dathe 03461 840-150 n.dathe@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Ortschaften, Soziales Frau Trabitzsch 03461 840-151 h.trabitzsch@stadtleuna.de 
Vermietung Dorfgemeinschaftshäuser Frau Zuber 03461 840-138 

0151 14559 146 
d.zuber@stadtleuna.de  
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Verwaltungsaußenstelle Leuna – im Gesundheitszentrum 
Rudolf-Breitscheid-Str. 18, 06237 Leuna 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Hauptgebäude 2. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lörzer 03461 24950-40 

0151 14559432 
e.loerzer@stadtleuna.de 

Personal Frau Schwich 03461 24950-41 v.schwich@stadtleuna.de 
    
Entgelt Frau Fabian 03461 24950-43 p.fabian@stadtleuna.de  
Personal Frau Groß 03461 24950-44 b.gross@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und Controlling Frau Kaufmann 03461 24950-46 s.kaufmann@stadtleuna.de 
IT-Management Herr Mergen 03461 24950-48 t.mergen@stadtleuna.de 
Öffentlichkeitsarbeit  
 
Kultur 
 

Frau Hickmann 
 
Herr Sandmann 

03461 24950-71 
0151 14559143 
03461 24950-72 
 

h.hickmann@stadtleuna.de 
 
kultur@stadtleuna.de 
 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Westflügel/Glasgebäude, Kellergeschoss) 
Stadtarchiv 
(im Kellergeschoss) 

Herr Dr. Schade 
Frau Schwope 

03461 24950-60 
03461 24950-61 

stadtarchiv@stadtleuna.de 
y.schwope@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Brandschutz, Sicherheit und Ordnung Herr Schröter 03461 24950-30 

0151 14559442 
m.schroeter@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Fundsachen,  
Außendienst 

Frau Dahn 03461 24950-31 
0151 14559448 

p.dahn@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, 
Sondernutzungen 

Frau Braunsdorf 03461 24950-32 c.braunsdorf@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Außendienst Frau Hohlstein 03461 24950-33 f.hohlstein@stadtleuna.de 
Fachbereich IV – Bau (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lämmerhirt 03461 24950-10 

0151 14559434 
s.laemmerhirt@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich IV Frau Hein 03461 24950-21 s.hein@stadtleuna.de 
Tiefbau Herr Hartmann 03461 24950-16 

0151 14559153 
f.hartmann@stadtleuna.de 

Herr Rumpel 03461 24950-17 
0151 14559154 

f.rumpel@stadtleuna.de 

Herr Klose 03461 24950-23 n.klose@stadtleuna.de 
Hochbau Frau Müller 

 
Herr Weißhaar 

03461 24950-22 
0151 14559157 
03461 24950-14 
0170 3221856 

c.mueller@stadtleuna.de 
 
r.weisshaar@stadtleuna.de 

Stadtplanung Gartenstadt Frau Zöfelt 03461 24950-26 e.zoefelt@stadtleuna.de 
Kommunalabgaben/Beitragswesen, 
Straßenverwaltung 

Herr Saupe 03461 24950-25 
0151 44371484 

h.saupe@stadtleuna.de 

Stadtplanung Ortschaften, Bauordnung Frau Lux 03461 24950-12 p.lux@stadtleuna.de 
Friedhöfe, Gebühren und Beiträge Herr Reichenbecher 03461 24950-19 d.reichenbecher@stadtleuna.de 
Liegenschaften, Pachten, 
Kommunale Wohnungen 

Herr Schmidt 03461 24950-13 
0151 14559159 

m.schmidt@stadtleuna.de 
 

Frau Helm 
Herr Thiele 

03461 24950-24 
03461 24950-15 

s.helm@stadtleuna.de 
c.thiele@stadtleuna.de 

Natur- und Landschaftsschutz  03461 24950-20 
 

 

Klimaschutz,  
Technische Gebäudeausrüstung 

Herr Walther 03461 24950-27 
0151 14559150 

t.walther@stadtleuna.de 

Wasser/Abwassertechnik Frau Borchert-Köck 0160 6034651 r.borchert-koeck@stadtleuna.de 
Bauhofleitung und Fuhrparkmanagement Herr Schieck 03461 24950-18 s.schieck@stadtleuna.de 

Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf  
Merseburger Landstraße 38, 06237 Leuna OT Günthersdorf 
Zentrale  034638 56-0  
Bürgerservice   034638 56-108 buergerservice@stadtleuna.de 

 

Jugendfreizeiteinrichtung 
Carl-Bosch-Str. 1, 06237 Leuna 

 Herr Dubberke 03461 434380 
03461 434381 

jfz@stadtleuna.de 

 

Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!
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Das Einwohnermeldeamt informiert
Ablauf der Gültigkeit von Dokumenten ab 01.01.2024
Personalausweise, die im Jahr 2014 beantragt worden sind, 
verlieren 2024 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit 
Ihres Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der 
Seite mit dem Passbild, links über der Unterschrift.

Der Kinderreisepass wird ab 01.01.2024 abgeschafft!
Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und 
der ausländerrechtlichen Dokumentenwesens vom 8. Okto-
ber 2023 (vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023, Nr. 271, vom 
12. Oktober 2023) sieht vor, dass der Kinderreisepass zum 
01.01.2024 wegfallen wird. Eine Neubeantragung bzw. Ver-
längerung/Aktualisierung ist dann nicht mehr möglich.
Ersetzt werden sollen die Kinderdokumente dann durch elek-
tronische Reisepässe oder Personalausweise. Die Gültigkeit 
beträgt jeweils 6 Jahre.
Die Kosten liegen bei einem Reisepass bei 37,50 Euro und 
bei einem Personalausweis bei 22,80 Euro.
Diese liegen damit deutlich über den Kosten für einen Kin-
derreisepass.
Weiterhin muss mit einer Wartezeit von bis zu sechs Wochen 
gerechnet werden. Eltern sollten dieses künftig bei der Ur-
laubsplanung berücksichtigen.
Die bereits neu ausgestellten oder verlängerten Kinderreis-
pässe behalten Ihre Gültigkeit weiterhin bis zum darauf ange-
gebenen Ablaufdatum.
Familien, die ihren Urlaub 2024 in der EU planen, können 
sich den Kinderreisepass noch bis Ende diesen Jahres neu 
ausstellen oder verlängern lassen. Somit lassen sich Kosten 
sparen.
Sollten Sie Fragen zu dieser Thematik haben, dann kontaktie-
ren Sie uns. Wir stehen Ihnen gern beratend zur Seite.
Bei der Beantragung von Dokumenten (Personalausweise 
und Reisepässe) sind folgende Unterlagen vorzulegen:
- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheur-

kunden (Buch der Familie)
- 1 aktuelles biometrisches Passbild

Bitte beachten Sie, dass im Rathaus und in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.
Die Gebühren betragen
. für Personalausweise

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) �  22,80 €
. für Personalausweise

(ab einem Alter von 24 Jahren) �  37,00 €
. für Reisepässe

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) �  37,50 €
. für Reisepässe

(ab einem Alter von 24 Jahren) �  60,00 €

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle

im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Krüger 0151 21690862
Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Sprechzeiten  
des Bürgermeisters Michael Bedla

Rathaus Leuna

jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaussenstelle in Günthersdorf

jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr
nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder 
per E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.
Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaußenstelle 
Gesundheitszentrum/Westflügel (Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461 2495031

Bereitschaftsdienste
Stadt Leuna �  0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH �  0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster �  03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, 
Horburg-Maßlau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, 
Zöschen, Zscherneddel, Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg �  0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, 
Kötzschau, Kreypau, Rampitz, Schladebach, 
Spergau, Thalschütz, Witzschersdorf, Wölkau, 
Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel
Mitnetz Strom �  0800 2305070
Mitnetz Gas �  0800 2200922
TOTAL Raffinerie Mitteldeutschland GmbH �  0800 
4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigungen
Leitstelle Chemiestandort Leuna �  03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt �  0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis �  03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis �  03461 401255
(Kreisleitstelle)
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Ich grüße Sie ganz herzlich zur Dezember-Ausgabe des Stadt-
anzeigers. Der Abreißkalender ist dünn geworden. Es ist nur 
noch eine kurze Zeit, dann feiern wir Weihnachten und stehen 
an der Schwelle zu einem neuen Jahr. Dies ist die Zeit der Besin-
nung, aber auch die Zeit, um rückblickend auf das alte Jahr zu 
schauen und einen Ausblick auf das neue Jahr zu wagen.
In der Stadt Leuna konnten wir im Jahr 2023 auf eine 100-jährige 
Geschichte zur Berufsausbildung zurückblicken. Dazu gab es 
eine Reihe von Veranstaltungen und Ausstellungen im Rathaus 
Leuna. Ich danke an dieser Stelle für die gute Unterstützung 
unserem Stadt-Archivar Herrn Dr. Schade und dem Landkreis 
Saalekreis mit der BBS unter Leitung von Herrn Coppi für die 
gemeinsamen Veranstaltungen und die Zusammenarbeit. Heu-
te, nach wie vor aktuell und auch nach 100 Jahren ein wichtiger 
Baustein zur Fachkräftesicherung: die duale Berufsausbildung. 
Für uns am Standort Leuna ein Schatz, der auch zukünftig für 
Fachkräftenachwuchs sorgen soll.
„Neuer Bahnanschluss für Leuna geplant“, unter dieser Über-
schrift berichtete ich Ihnen im Laufe des Jahres bereits über 
die Neuerrichtung des Bahnhaltepunktes Stadt Leuna am Kötz-
schener Weg. Zu Beginn des Jahres gingen wir noch von der 
Bestellung der S-Bahn Linie S6 (Merseburg-Leipzig) vom Land 
Sachsen-Anhalt aus. Zur zweiten Veranstaltung am 17.10.2023 
mit dem Titel „Vorsicht an der Bahnsteigkante 2“ im cCe Kultur-
haus Leuna war die Bestellung wiederum Thema. Im Ergebnis 
wurde bekannt, dass das Land diese Bestellung erst vorneh-
men wird, wenn die „Kurve bei Spergau“ gebaut ist. Die Deut-
sche Bahn will trotzdem am Ausbau des Bahnhaltepunktes am 
Kötzschener Weg für 2026 festhalten. Ich werde mich im Janu-
ar 2024 mit dem Staatssekretär für Infrastruktur und Digitales, 
Herrn Haller, treffen, um dieses Thema zu besprechen. Ziel ist 
es, dem Chemiepark und auch den Leunaerinnen und Leuna-
ern einen Bahnhaltepunkt als Alternative zum Auto anzubieten, 
der auch regelmäßige Taktzeiten in die Mittel- und Oberzentren 
absichert.
Ein für die Entwicklung und Erhaltung der Gartenstadt wichtiger 
Gebäudekomplex ist zweifelsohne die „Alte Post“. Die Sanie-
rungsarbeiten zogen sich über das Jahr 2023 hinweg und wir 
nähern uns nun dem Ende der Sanierung des Hauptgebäudes 
mit den 31 barrierefreien Wohnungen und den im Erdgeschoss 
befindlichen Gewerbeeinheiten. Zu Beginn des kommenden 
Jahres wird die Dachterrasse über den Garagen erstellt und 
damit das Projekt Sanierung „Alte Post“ abgeschlossen. Ein 
weiteres Projekt ist die Neugestaltung des Vorplatzes der „Al-
ten Post“. Diese Neugestaltung hat sich durch den Bauverzug 
hinausgezögert und wird, aus heutiger Perspektive, im 1. und 2. 
Quartal 2024 realisiert werden.
Bereits heute können Sie das neue und alte äußere Erschei-
nungsbild der „Alten Post“ sehen, es fügt sich mit seinen aus-
gewählten Farbtönen sehr gut in die Gartenstadt ein. Ich freue 
mich auf das kommende Jahr und die gemeinsame Einweihung 
mit der WWL und mit Ihnen.
Über die Digitalisierung unserer Verwaltung unter Einbeziehung 
des Onlinezugangsgesetzes OZG berichtete ich bereits im Jah-
resverlauf. Wir haben als Stadtverwaltung die BundID bekom-
men und binden damit sukzessive Dienstleistungen über unser 
Serviceportal auf den verschiedenen Zuständigkeitsebenen 
ein. Natürlich sind auch auf Landes- und Bundesebene noch 
nicht alle Antragsverfahren digital umgesetzt. Diese Umsetzung 
der einzelnen Antragsverfahren in digitale Prozesse wird nun, 

Ich wünsche Ihnen, liebe Leunaerinnen und Leunaer, liebe Bürgerinnen und Bürger der Aue-Ortschaften und 
der Ortschaft Spergau, liebe Leserinnen und Leser des Stadtanzeigers von Leuna, von Herzen erholsame und 
besinnliche Weihnachten, einen guten Jahreswechsel und ein friedliches, erfolgreiches neues Jahr 2024, vor 
allem Gesundheit und Frieden.

nachdem wir die Plattform „Serviceportal“ haben, angegangen. 
Einzelne Anträge werden Sie im Laufe des nächsten Jahres im 
Portal vorfinden und zur Antragstellung nutzen können. Wir ha-
ben eine Präferenzliste dazu erarbeitet und werden uns daran 
ausrichten. Leider, so muss ich das für mich einschätzen, dauert 
es alles viel zu lange. Wir sind aber guter Dinge, auch hier mit 
unter den ersten Kommunen im Land Sachsen-Anhalt zu sein, 
die diese Umsetzung vorantreiben.
In der Stadtratssitzung im November konnten wir unseren Dop-
pelhaushalt 2024/2025 vom Stadtrat verabschieden lassen. 
Mein besonderer Dank gilt unserem Kämmerer, Herrn Michael 
Leonhardt, seinem Team des Fachbereiches Finanzen, meinen 
Führungskräften und allen Mitarbeitenden für ihre aktive und 
konstruktive Mitarbeit an der Aufstellung dieses Haushaltes. Es 
waren anstrengende Wochen mit vielen Gesprächen untereinan-
der und unter Einbeziehung der Ortschaften und des Stadtrates, 
die allen viel abverlangt haben. Dafür möchte ich mich herzlich 
bedanken. Unser Doppelhaushalt 2024/2025 hat schwindeler-
regende Dimensionen angenommen und umfasst 2024 in der 
Ausgabe rund 85 Mio. Euro und 2025 in der Ausgabe rund 187 
Mio. Euro. Die hohen Summen sind jedoch zu großen Anteilen 
durch Transferzahlungen in Form von Gewerbesteuerzahlungen 
an das Land, Kreisumlage an den Landkreis und negative Fi-
nanzkraftumlage an das Land geprägt. Da der neue Haushalt 
keine Kreditaufnahmen vorsieht, ist von einer Bestätigung der 
Aufsichtsbehörde auszugehen.
Viele Projekte sind in den kommenden Jahren zur Realisierung 
in den Haushalt eingestellt. Das sind zum einen stadteigene Pro-
jekte, über die ich Sie auf dem Laufenden halten werde, aber 
auch Projekte im Rahmen der Städtebauförderung, wo wir als 
Stadt Fördermittelgeber und Antragsteller sein werden. Um-
fangreiche Maßnahmen dieser Städtebauförderung sehen Sie 
z. B. bei der „Alten Post“. Aber auch die Erhaltungs- und Un-
terhaltungsmaßnahmen binden innerhalb der Verwaltung unsere 
Fachkräfte in den einzelnen Fachbereichen.
Weihnachten ist für die meisten Menschen das wichtigste und 
schönste Fest des Jahres. Es gibt uns Gelegenheit, auch einmal 
über unseren alltäglichen Horizont hinauszublicken, auf die Din-
ge, die wirklich wichtig sind. Gesundheit lässt sich z. B. nicht in 
Geschenkpapier wickeln und unter den Christbaum legen. Auch 
Glück kann man nicht kaufen. Dennoch sind Gesundheit, Zufrie-
denheit und ein Leben in Frieden Geschenke, für die wir selbst 
nicht dankbar genug sein können.
Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel möchte ich auch 
zum Anlass nehmen, um all denen zu danken, die daran mitge-
arbeitet haben, unsere Stadt mit allen Ortschaften lebens- und 
vor allem liebenswert zu gestalten.
Einen ganz besonderen Dank möchte ich den Kameradinnen 
und Kameraden der FFW unserer Stadt mit allen Ortswehren 
aussprechen. Ihr gezeigtes Engagement und Ehrenamt bei der 
FFW tragen mit dazu bei, dass für die Sicherheit unserer Bür-
gerinnen und Bürger, der Schutz vor möglichen Gefahren im 
Bereich Brandschutz sowie technische Hilfeleistungen gesorgt 
wird und dass die Leistungen und Hilfestellungen auf einem sehr 
hohen Niveau erbracht werden. Dazu bedarf es aus meiner Sicht 
regelmäßiger Übungen, Weiterbildungen und den Austausch 
von Erfahrungen der Kameraden untereinander, um nur einige 
Beispiele der Arbeit zu nennen. Unserem alten und neu gewähl-
ten Stadtwehrleiter Matthias Forst mit seinen Stellvertretern 
danke ich für die Bereitschaft, in der FFW die Verantwortung zur 
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zelnen Ausschüssen, bei den Amtskollegen Ortsbürgermeistern 
und allen Ortschaftsrätinnen und Ortschaftsräten für ihre ehren-
amtliche Mitarbeit bedanken und dies mit der Hoffnung verbin-
den, dass sich in der Zukunft auch weiterhin sehr viele enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger für das Gemeinwohl einsetzen 
werden. Denn die Ausgestaltung der Attraktivität unserer Stadt 
können wir nur gemeinsam entwickeln und für unsere Bürge-
rinnen und Bürger gestalten. Dafür herzlichen Dank Ihnen und 
Ihren Angehörigen, die oftmals am Abend nach Sitzungen auf 
Sie warten. Lassen Sie uns gemeinsam weiter an den Zielen ar-
beiten.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt auf dem Rathausvorplatz war 
von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Sachgebiete Öf-
fentlichkeitsarbeit und Kultur unserer Verwaltung sehr gut vor-
bereitet und begleitet worden. Das Wetter spielte uns auch in 
die Karten und es ergaben sich an allen 3 Abenden romantische 
Weihnachtsmarktbilder.
Mit einem ansprechenden Programm und großer Begeisterung 
der Besucherinnen und Besucher konnten wir damit in Leuna 
weihnachtliche Atmosphäre 
verbreiten und mit einem großen 
Besucherandrang die Advents-
zeit einläuten. Mein ausdrück-
licher Dank gilt auch unseren 
Bauhöfen, unseren Hausmeis-
tern und den Mitarbeiter/innen 
der Öffentlichkeitsarbeit! Das 
macht Spaß und Lust auf mehr 
im nächsten Jahr.
Für die bevorstehende Weih-
nachtszeit wünsche ich Ihnen 
und Ihren Lieben eine besinnli-
che Advents- und Weihnachts-
zeit, familiären sowie freund-
schaftlichen Zusammenhalt 
und für das neue Jahr 2024 vor 
allem beste Gesundheit und al-
les Gute.

Ihr Michael Bedla
Bürgermeister Stadt Leuna

Führung der städtischen Wehren zu übernehmen und gratuliere 
Herrn Forst und seinem Team der Stadtwehrleitung herzlich zur 
Wahl.
Liebe Kameradinnen und Kameraden: Ohne Sie wäre in unse-
rer Stadt und den Ortschaften vieles nicht zu realisieren. Ich 
wünsche mir für die Zukunft weiterhin ein Zusammenstehen der 
Wehren und dass wir gemeinsam die richtigen Entscheidungen 
treffen, um auch kommende Herausforderungen gut bewältigen 
zu können. Herzlichen Dank für Ihr Engagement!

� Foto: Matthias Wuttig - Foto Reinhard

An dieser Stelle geht auch mein Dank und meine Anerkennung 
für die geleistete Arbeit in diesem Jahr an unsere städtischen 
Mitarbeiter/innen der einzelnen Fachbereiche, den Mitarbeiter/
innen der Bauhöfe, den Mitarbeiter/innen der Bäderbetriebe und 
den Mitarbeiter/innen der Kindereinrichtungen in den Kitas und 
Schulhorten. Herzlichen Dank für Ihre geleistete Arbeit für un-
sere Bürgerinnen und Bürger. Den Mitarbeiter/innen der WWL, 
KDS und der SWL möchte ich auch meinen Dank aussprechen. 
Sie sorgen mit dafür, dass Infrastrukturen funktionieren und sau-
ber gehalten werden, dass Sportanlagen gepflegt und unterhal-
ten werden und dass guter Wohnraum in der Stadt für unsere 
Bürger/innen bereitgestellt werden kann.
Dem Personalrat unter Leitung von Frau Mangold möchte ich für 
die gute Zusammenarbeit im zurückliegenden Jahr ausdrückli-
chen danken und wünsche mir auch weiterhin eine konstruktive 
Zusammenarbeit.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei unseren Stadträtinnen und 
Stadträten, den berufenen Bürgerinnen und Bürgern in den ein- � Foto: Stadt Leuna
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Die Kinder der Grundschule „Friedrich Ludwig Jahn“ eröffneten 
den Weihnachtsmarkt am Freitag mit ihrem Programm mit Mu-
sik und Geschichten. Als Dankeschön hielt der Weihnachtsmann 
einen prall gefüllten Sack bereit. Vor der Bühne lauschte ein gro-
ßes Publikum der Aufführung der Kinder.

Weihnachtsmarkt 2023 in Leuna
Seit vielen Jahren zeigte sich der Weihnachtsmarkt in Leuna in 
diesem Jahr in einem eisigen weißen Winterkleid. Dicke Schnee-
polster bedeckten die Hütten, an denen hunderte Lichter fun-
kelten.
2022 hatte die Stadt Leuna bereits in eine neue und energiespa-
rende LED-Beleuchtung für den Weihnachtsbaum investiert. In 
diesem Jahr folgten neue LED-Lichterketten für die Markthüt-
ten. Diese tauchten den Markt, der traditionell am 1. Advents-
wochenende stattfindet, in ein funkelndes Licht.

Bürgermeister Michael Bedla 
eröffnete am späten Freitag-
nachmittag den Leunaer Weih-
nachtsmarkt. Er begrüßte alle 
Gäste und auf sein Wort er-
strahlte der Lichterbaum in vol-
lem Glanz.
Zuvor hatte er auf der Skiloipe 
des TSV Leuna, Abteilung Ski, 
eine Übungsrunde gedreht, 
anschließend wurde seine Zeit 
gestoppt, die er fürs Absolvie-
ren der Strecke brauchte. Rund 
200 Kinder probierten sich auf 
der Loipe aus, zahlreiche traten 
gegen den Bürgermeister an. 

Die 3 Besten aller Altersklassen sollten am Samstagabend eine 
Urkunde und einen Preis für ihre Schnelligkeit und Geschicklich-
keit auf den Langlaufski erhalten.

An allen drei Tagen hielt der Weihnachtsmann natürlich wieder 
seine Sprechstunde in seiner glänzend dekorierten Hütte ab. 

Hunderte Kinder aller Altersklassen trauten sich mehr oder 
weniger zum bärtigen Mann in das Häuschen und trugen ihm 
Gedichte oder Lieder vor. Belohnt wurden alle Kinder, die zum 
Weihnachtsmann kamen, mit einer kleinen Süßigkeit.
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Die Vertreterinnen und Vertreter der Fraktionen im Stadtrat ge-
denken der Opfer.� Foto: Heike Hickmann

Leuna-Echo verlost Gutschein  
für Schwimmhalle
„Aquafitness“ war der Schlüssel zum Glück für Sandra Winkler. 
In der Oktoberausgabe des Leuna-Echos wurde im Zahlenrätsel 
nach diesem Lösungswort gesucht. Sandra Winkler hatte Glück, 
ihre Zuschrift wurde ausgelost.

Annika Rex (re.) übergibt Sandra Winkler den Preis�
Foto: Heike Hickmann

Der Förderverein der Schwimmhalle Leuna sponserte dieses 
Mal den Gewinn, eine Geldwertkarte für die Bäderbetriebe der 
Stadt Leuna im Wert von 50 Euro. Die Geldwertkarte kann für 
Besuche der Schwimmhalle, der Sauna oder des Waldbades 
genutzt werden. Sandra Winkler freute sich über den Gewinn. 
„Wir gehen bestimmt zweimal im Monat in die Schwimmhalle“ 
meinte Frau Winkler, da sei der Gewinn willkommen. Sie, ihr 
Mann und Töchterchen Elina werden demnächst einen Tag beim 
Schwimmen und Baden genießen.

Die Schwimmhalle lädt zum Schwimmen, Baden, Planschen und 
Saunieren ein� Foto: Egbert Schmidt

Geldwertkarten im Wert von 50, 100 und 200 Euro sowie Jahres-
wertkarten können in der Schwimmhalle erworben werden. Viel-
leicht ist das auch gleich das passende Weihnachtsgeschenk 
für Ihre Lieben.

Heike Hickman 
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Während sich die Besucherinnen und Besucher des Marktes 
Glühwein schmecken ließen und zwischen Bratwürstchen, Kar-
toffelpuffern, Steaks, ukrainischen Spezialitäten oder süßem 
Baumstriezel oder Kräppelchen wählen konnten, die ein oder 
andere Kleinigkeit bei der Leunaer Töpferin Frau Gruner, hüb-
sche selbstgebastelte Dekoartikel bei den Mitstreitern der Sa-
mariterherberge Horburg oder an anderen Ständen einkauften, 
waren die Radio-SAW-Weihnachtsengel auf dem Platz unter-
wegs und verteilten Süßigkeiten ans Publikum.
Der Weihnachtsmarkt Leuna 
wurde in diesem Jahr durch rund 
30 Händler und Gastronomen, 
das JFZ Jungendfreizeitzentrum 
Leuna, Ralf Schade vom Stadt-
archiv mit seiner Eisenbahnaus-
stellung, die Pferdekutsche des 
Reitvereins Merseburg, dem 
TSV Leuna, zwei Karussells 
und zahlreichenden helfenden 
Händen gestaltet. Beginnt die 
Planung für die Bereiche Öf-
fentlichkeitsarbeit und Kultur 
der Stadtverwaltung schon im 
Frühsommer, packen die Frauen 
und Männer vom Bauhof rund 
10 Tage vor Marktbeginn an. 
Sie bauen die Hütten auf und 
anschließend wieder ab, sorgen 
für schneefreie Wege und Plätze 
und packen bei zahlreichen klei-
neren und größeren Aufgaben, die der Weihnachtsmarkt mit sich 
bringt, zu.
Ein dickes Dankeschön an alle, die am Weihnachtsmarkt mitge-
wirkt und angepackt haben!

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Bürgermeister und Stadträte  
legen Kränze nieder
Am Sonntag, 19. November 2023, gedachten Bürgermeister 
und Stadträte der Opfer von Kriegen und Gewaltherrschaft.

Bürgermeister Michael Bedla (li) und Stadtratsvorsitzender  
Daniel Krug legen einen Kranz ab.� Foto: Heike Hickmann

Michael Bedla, Daniel Krug, Josef Motz, Gerta Bürkner, Wolf-
gang Weise, Peter Engel, Dr. Udo Bilkenroth und Rüdiger 
Patzsch trafen sich an der Gedenkstätte für die Opfer des I. und 
II. Weltkrieges auf dem Stadtfriedhof Leuna. Der Bürgermeister 
erinnerte an die Opfer und hielt gemeinsam mit den Vertretern 
des Stadtrates eine Schweigeminute ab.

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Fotos: Stadt Leuna
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Öffentliche Bekanntmachung  
Aufruf an alle Parteien und Vereine sowie  
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Leuna

Neubesetzung der Schiedsstelle

Es wird zur frühestmöglichen Neubesetzung der Schiedsstel-
le der Stadt Leuna aufgerufen.
Die Aufgaben der Schiedsstelle sind im Schiedsstellen- und 
Schlichtungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt festgelegt.
Gemäß § 3 des o. g. Gesetzes muss die Schiedsperson nach 
ihrer Persönlichkeit nach ihren Fähigkeiten für das Amt ge-
eignet sein.
Sie soll ihre Wohnung im Schiedsstellenbezirk haben.
Sie muss das Wahlrecht besitzen und das 25. Lebensjahr 
vollendet haben.
Schiedspersonen werden für eine Amtszeit von 5 Jahren ge-
wählt und sind ehrenamtlich tätig.
Bitte schlagen Sie uns geeignete Persönlichkeiten vor oder 
bewerben Sie sich selbst.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 12.01.2024 an die
Stadt Leuna
FB AVB
Herr Lörzer
Rathausstraße 1
06237 Leuna
Tel.: 03461/2495040
Mail: e.loerzer@stadtleuna.de

In der Bewerbung müssen Ihr Name und Vorname, die An-
schrift und das Geburtsdatum angegeben sein.

Stadt Leuna
Der Bürgermeister
Dezember 2023

Kinder schmücken Weihnachtsbaum  
im Rathaus
12 Kinder der Klasse 3c der Grundschule „Friedrich Ludwig 
Jahn“ aus Leuna schmückten pünktlich vor dem 1. Advent den 
Weihnachtsbaum im Foyer des Rathauses. Der Bürgermeister 
freute sich, dass die Tradition auch in diesem Jahr fortgesetzt 
wurde. Die Kinder hatten in der Schule gemeinsam mit Frau 
Spindler hübsche Anhänger – Kerzen, Sterne, Schneeflocken – 
gebastelt. Als Dankeschön bekamen die Mädchen und Jungen 
von Michael Bedla einen kleinen Engel als Taschenwärmer und 
natürlich eine kleine Süßigkeit.
Ein großes Dankeschön des Bürgermeisters geht an alle Kinder, 
die mitgebastelt haben und an die Lehrerinnen und Lehrer der 
Grundschule für diese tolle Unterstützung.

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

� Foto: Heike Hickmann

Öffentliche Bekanntmachung

Neubesetzung der Aufgaben der/des  
Seniorenbeauftragten

Die Stadt Leuna beabsichtigt, zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Aufgaben der/des Seniorenbeauftragten neu zu 
besetzen.

Folgende Aufgaben gehören zu Ihrem Tätigkeitsbereich:
Sie sind der Ansprechpartner für Seniorinnen und Senioren 
und deren Angehörige zu den Themen Älterwerden und Pflege.
Sie vertreten und äußern Erwartungen, Wünsche und Nöte 
sowie Forderungen der älteren Bevölkerung gegenüber den 
kommunalen Entscheidungsträgern. Dabei arbeiten Sie bei 
der Planung und Umsetzung von Maßnahmen in Seniorenan-
gelegenheiten eng mit der Kommune zusammen.
Sie kooperieren mit den ortsansässigen Vereinen sowie den 
sozialen und kirchlichen Einrichtungen.
Sie bieten Sprechstunden an oder gewährleisten auf andere 
Weise Ihre Erreichbarkeit.
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit wird eine Aufwandsent-
schädigung gewährt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 12.01.2024 an die
Stadt Leuna
FB III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Herr Dr. Stein, Fachbereichsleiter
Rathausstraße 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 840141
Mail: dr.stein@stadtleuna.de

Stadt Leuna
Der Bürgermeister                                           Dezember 2023

Liebe Autorinnen und Autoren,
vielen Dank für Ihre vielfältigen Beiträge. Durch Ihre Bericht-
erstattung wird unser Stadtanzeiger interessant und ab-
wechslungsreich!
Die Redaktionsschlusstermine für 2024 finden Sie jederzeit 
auf www.leuna.de -> Stadtanzeiger. Bitte unterstützen Sie 
uns beim termingerechten Satz, Layout und Druck und sen-
den Sie Ihre Beiträge rechtzeitig ein. Der Redaktionsschluss-
termin ist immer nur der letztmögliche Termin für die Abgabe 
Ihrer Berichte und Ankündigungen!
Wir wünschen Ihnen ein schönes und friedliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch in ein gesundes neues Jahr!

Ihre Redaktion des Stadtanzeigers Leuna
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1,50 m von Schnee freizuhalten und bei Glätte abzustumpfen. 
Bei der Durchführung des Winterdienstes ist besonders auf das 
Freihalten von oberirdischen Einrichtungen, die der Entwässe-
rung oder der Brandbekämpfung dienen, sowie sonstiger Ver-
schlüsse von Versorgungsleitungen zu achten. Schnee und Eis 
von Grundstücken dürfen nicht auf den Gehweg und die Fahr-
bahnen geschafft werden. Zur Beseitigung von Schnee und Eis 
auf Gehwegen dürfen chemische Auftaumittel oder Streusalz 
nicht verwendet werden. Dies gilt nur ausnahmsweise nicht, 
wenn durch besondere Wetterlagen extreme Glätte oder Eisre-
gen hervorgerufen wird. Die Verwendung von Asche ist verbo-
ten. Zum Abstumpfen sind Sand und Splitt zu verwenden. Nach 
der Schnee- und Eisschmelze ist zurückgebliebenes Streugut 
unverzüglich zu entfernen.

SG Brandschutz, öffentliche Sicherheit & Ordnung

Information aus dem Sachgebiet 
Brandschutz, öffentliche Sicherheit & Ordnung

Abbrennen von Silvesterfeuerwerk

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende entgegen. Feuerwerke an 
Silvester hat in Deutschland Tradition. Seit langem ist es üblich, 
das alte Jahr mit Raketen und Böllern zu verabschieden und 
dass neue zu begrüßen: immer in der Hoffnung, dass die Prob-
leme gleich mit verschwinden und man mit dem neuen Jahr eine 
Chance auf einen unbelasteten Neuanfang bekommt. Damit dies 
tatsächlich so ist und die Silvesterfeier und das neue Jahr nicht 
gleich mit Ärger beginnen, sollten Sie ein paar Dinge beachten.
Am Silvester- und am Neujahrstag ist das Abrennen von py-
rotechnischen Gegenständen für grundsätzlich jedermann er-
laubt. Dazu muss beachtet werden, dass das Abbrennen von 
Feuerwerkskörpern nur in der Zeit vom 31. Dezember 0 Uhr bis  
01. Januar 24 Uhr erlaubt ist. Verboten ist das zünden von Feu-
erwerk in der Nähe von Alters- und Pflegeheimen sowie Kran-
kenhäusern und Kirchen (gem. §23 Abs. 1 SprengV).
Das Zünden von Feuerwerkskörpern an anderen Tagen im Jahr 
ist ohne eine Genehmigung verboten. Wer ohne Genehmigung 
pyrotechnische Gegenstände zündet, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit.

SG Brandschutz, öffentliche Sicherheit & Ordnung

Redaktionsschlusstermine 2024  
Stadtanzeiger Leuna

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
Montag, 15. Januar Mittwoch, 31. Januar
Montag, 12. Februar Mittwoch, 28. Februar
Montag, 11. März Mittwoch, 27. März
Montag, 8. April Mittwoch, 24. April
Mittwoch, 8. Mai Mittwoch, 29. Mai
Montag, 10. Juni Mittwoch, 26. Juni
Montag, 15. Juli Mittwoch, 31. Juli
Montag, 12. August Mittwoch, 28. August
Montag, 9. September Mittwoch, 25. September
Montag, 14. Oktober Mittwoch, 30. Oktober
Montag, 11. November Mittwoch, 27. November
Montag, 2. Dezember Mittwoch, 18. Dezember

Bitte beachten Sie die Abweichungen!
Änderungen werden im Stadtanzeiger bekanntgegeben.
Beiträge, die nach Redaktionsschluss eingehen, können nicht 
mehr für den aktuellen Monat berücksichtigt werden.

Redaktion Stadtanzeiger
E-Mail: stadtanzeiger@stadtleuna.de

Information aus dem Sachgebiet  
Brandschutz, öffentliche Sicherheit & Ordnung

Anliegerpflichten Winterdienst

Schneemann bauen im Garten – so macht Winter Spaß. Doch 
wenn vor dem Haus der Gehweg verschneit oder vereist ist, hört 
der Spaß auf. Durch die Straßenreinigungs- und Winterdienst-
satzung der Stadt Leuna wird geregelt, dass die Anwohner 
(Grundstückseigentümer) die Aufgabe der Reinigung des Geh-
weges vor ihrem Grundstück übertragen wird. Der Winterdienst, 
der durch die Grundstückseigentümer durchgeführt wird, um-
fasst das Schneeräumen und das Abstumpfen bei Schnee- und 
Eisglätte auf den Gehwegen, Radwegen und Parkspuren. Der 
Winterdienst ist an den Werktagen in der Zeit von 7:00 Uhr bis 
20:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 8:30 
Uhr bis 20:00 Uhr durchzuführen. Gehwege mit einer geringeren 
Breite als 1,50 m sind vollständig, die übrigen in einer Breite von 

Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse  
im Jahr 2024 (Stand 20.11.2023)

(i.d.R. jeden 3. Mo./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 1. Do./ 
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 1. Di./ 
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 2. Di./ 
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden letzten Do./ 
Monat) 17:30 Uhr

2024 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-,
Stadtentwicklungs- u. 

Umweltausschuss

Schul-, Kultur-, Sport- 
u. Sozialausschuss

Stadtratssitzung

Januar 15.01.24 04.01.24 02.01.24 09.01.24 25.01.24
Februar 19.02.24 01.02.24 06.02.24 13.02.24 29.02.24

März 18.03.24 07.03.24 05.03.24 12.03.24 28.03.24
April 15.04.24 04.04.24 02.04.24 09.04.24 25.04.24
Mai 21.05.24 02.05.24 07.05.24 14.05.24 30.05.24
Juni 17.06.24 06.06.24 04.06.24 11.06.24 27.06.24
Juli konstituierende Sitzung SR 11.07.2024

August 19.08.24 01.08.24 06.08.24 13.08.24 29.08.24
September 16.09.24 05.09.24 03.09.24 10.09.24 26.09.24

Oktober 21.10.24 10.10.24 01.10.24 08.10.24 30.10.24
November 18.11.24 07.11.24 05.11.24 12.11.24 28.11.24
Dezember 09.12.24 05.12.24 03.12.24 10.12.24 19.12.24

* Abweichung vom Plan
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Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:
01.01.24 Neujahrstag 09.05.24 Christi Himmelfahrt
29.03.24 Karfreitag 20.05.24 Pfingstmontag
01.04.24 Ostermontag 03.10.24 Tag der Deutschen Einheit
01.05.24 Tag der Arbeit 25.12.24 1. Weihnachtstag

26.12.24 2. Weihnachtstag

informativ:
12.02.24 Rosenmontag
28.03.24 Gründonnerstag
Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
06.01.24 Hl. Drei Könige 31.10.24 Reformationstag

Bekanntmachung der gefassten Beschlüsse 
des Stadtrates der Stadt Leuna  
aus der Sitzung vom 30.11.2023

öffentliche Beschlüsse:
BV-098-2023
Haushaltssatzung über die Feststellung des Haushaltsplanes 
der Stadt Leuna - Haushaltsjahr 2024 / 2025 (Doppelhaushalt)
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt die als Anlage beige-
fügte Haushaltssatzung der Stadt Leuna sowie den dazu gehö-
renden Haushaltsplan mit den Bestandteilen und Anlagen für die 
Haushaltsjahre 2024/2025 (Doppelhaushalt).

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-101-2023
Berufung des Ortswehrleiters und des stellvertretenden Orts-
wehrleiters der Ortsfeuerwehr Günthersdorf-Kötschlitz
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, Herrn Enrico Tolle zum 
Ortswehrleiter und Herrn Christian Dittrich zum stellvertretenden 
Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr Günthersdorf-Kötschlitz für 
die Dauer von 6 Jahren zu berufen.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-102-2023
Berufung des Stadtwehrleiters und von zwei stellvertretenden 
Stadtwehrleitern der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Leuna
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, Herrn Matthias Forst 
zum Stadtwehrleiter, Herrn Christian Piller zum stellvertretenden 
Stadtwehrleiter und Herrn Steve Piller zum stellvertretenden 
Stadtwehrleiter für die Dauer von 6 Jahren zu berufen.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-103-2023
1. Fortschreibung der Risikoanalyse und Brandschutzbedarfs-
planung der Stadt Leuna
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt die beiliegende 1. Fort-
schreibung der Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplanung 
der Stadt Leuna.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-105-2023
Außerplanmäßige Ausgabe
Bauvorhaben: Spergau, Ausbau Straße Kaolinberg - ISP 0034 -
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, der außerplanmäßigen 
Ausgabe für das Bauvorhaben Spergau, Ausbau Straße Kaolin-
berg – ISP 0034 - zuzustimmen.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

nichtöffentliche Beschlüsse:

BV-099-2023
Anlage Festgeld für das Haushaltsjahr 2025 - Tranche 4
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna hat hierzu einen entsprechenden
Beschluss gefasst.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-100-2023
Anlage Festgeld für das Haushaltsjahr 2024
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna hat hierzu einen entsprechenden
Beschluss gefasst.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Leuna,
wir wünschen Ihnen im Namen der Mitglieder der 
Fraktion der LINKEN im Stadtrat Leuna und der 
Mitglieder des Ortsverbandes Leuna der Partei DIE 
LINKE frohe Weihnachtsfeiertage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2024.

Gerta Bürkner Jürgen Butzkies
Fraktionsvorsitzende 
DIE LINKE

Vorsitzender DIE LINKE. 
Ortsverband Leuna

DIE LINKE – Fraktion im Stadtrat

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Leuna,
wir laden Sie zur nächsten Einwohnersprechstunde der am 
Montag, dem 8. Januar 2024, um 17.00 Uhr in der Begeg-
nungsstätte der AWO in der Kirchgasse 7 in Leuna ein.
Nach der Einwohnersprechstunde findet in der Begegnungs-
stätte die Mitgliederversammlung des Ortsverbandes Leu-
na der Partei DIE LINKE statt.

Gerta Bürkner Jürgen Butzkies
Fraktionsvorsitzende 
DIE LINKE

Vorsitzender DIE LINKE. 
Ortsverband Leuna
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Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Wir wünschen allen Einwohnerin-
nen und Einwohnern ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest sowie 

ein gesundes und erfolgreiches neues 
Jahr 2024.

Wir bedanken uns bei allen ehrenamt-
lich Tätigen für die geleistete Arbeit, 
sei es in der Freiwilligen Feuerwehr, 

im Förderverein der Feuerwehr und im 
Heimatverein.

Im Namen des Ortschaftsrates  
Friedensdorf

Torsten Kaßler

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Günthersdorf,

das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu.
Wieder sind zwölf ungewöhnliche Monate schnell verflogen.

Was das neue Jahr bringt, wir lassen uns überraschen
und geben die Hoffnung auf ein schöneres

Jahr 2024 nicht auf.
Der Ortschaftsrat bedankt sich bei allen ehrenamtlichen 

Tätigen für ihre geleisteten Dienste.
Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch in das Jahr 2024.

Udo Zuber
Ortsbürgermeister

sowie der Ortschaftsrat

� Foto: Dana Zuber

Aus den Ortschaften

Ortsbürgermeister  
und deren Rufnummern in den Ortschaften
Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 
Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 
18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung
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Wir wünschen allen Bürgerinnen
und Bürgern ein frohes und

besinnliches
Weihnachtsfest sowie ein gesundes
und erfolgreiches neues Jahr 2024.

Ortschaftsrat Horburg-Maßlau
und Ortsbürgermeister

Frank Kramer

Wir wünschen allen Bürgerinnen
und Bürgern ein frohes und

besinnliches
Weihnachtsfest sowie ein gesundes
und erfolgreiches neues Jahr 2024

Ortschaftsrat Kötschlitz
und Ortsbürgermeister

Andreas Stolle

Liebe Einwohner der Ortschaft Kötzschau,
das Jahr 2023 geht zu Ende. Mein Wunsch 
auf Normalität im täglichen Leben hat sich, 
bezogen auf die Auswirkungen durch Corona, 
erfüllt. Auch wenn sich gegenwärtig die Zahl 
von Infizierten wieder erhöht, verlief das Jahr 
normal. Die in den fünf zu unserer Ortschaft 
gehörenden Orten geplanten Veranstaltungen konnten alle 
durchgeführt werden. Es begann mit dem traditionellen Kinder-
fasching und dem Frühlingskonzert des Männerchores. Im April 
gab es zahlreiche Osterfeuer und die alljährliche Veranstaltung 
unseres Sportvereins am Vorabend des 1. Mai auf dem Sport-
platz. Es folgte unser 60. Heimatfest, eine Open Air Veranstal-
tung unserer Jugend, die Fuchsjagd des Reitvereins, das Hof-
fest und das Halloweenfest des Feuerwehrvereins, sowie das 
Martinsfest. Nicht zu vergessen sind die Feste, die durch den 
Eisenbahnverein organisiert wurden und die durch das Team 
der Heimatstube angebotenen Führungen. Da unsere Gast-
stätte keine freien Termine zur Weihnachtszeit anbieten konnte, 
fand die Veranstaltung für unsere Senioren am 12.11.2023 als 
Herbstfest statt. Auf meine Frage an die Teilnehmer, wer die Fei-
er lieber in der Weihnachtszeit hätte, meldeten sich nur wenige. 
Deshalb wird es in Zukunft beim Herbstfest Ende September 
oder Anfang Oktober bleiben. Die sehr hohen Teilnehmerzahlen 
an allen Veranstaltungen zeigen, dass unsere Menschen endlich 
wieder etwas erleben wollen.
Die auch in diesem Jahr positive Bevölkerungsentwicklung ist 
sehr erfreulich. Zwar konnten die Geburten die Sterbefälle nicht 
ausgleichen, aber da die Zuzüge deutlich höher als die Wegzüge 
sind, haben wir mit gegenwärtig 1774 Einwohnern 19 mehr als 
zu Jahresbeginn. Die Tatsache, dass inzwischen fast alle Baulü-
cken bebaut sind und an eine Erschließung des neuen Wohn-

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von 
Günthersdorf, liebe Leserinnen und Leser,
auch der November verging wie im Flug und nun steht der 
erste Advent vor der Tür.
Am 16. November haben wir unseren neuen Vorstand ge-
wählt. Neu an der Spitze des Vorstandes des Heimatvereines 
steht nun neben mir Sophia Rähse, die mit neuen Ideen jun-
gen Schwung in unser Vereinsleben bringt. Wir bedanken uns 
beide für das Vertrauen der Mitglieder und werden weiterhin 
mit den anderen zusammen für Günthersdorf verschiedene 
Veranstaltungen organisieren.
Am 29. November schmückten wir mit den Kindern der Kita 
„Teichknirpse“ den Weihnachtsbaum vor dem Bürgerhaus. 
Gemeinsam mit der „Gelben Gruppe“ verbrachten wir einen 
sehr schönen Nachmittag.
Gleich zu Beginn haben wir den Kindern unser neues Mas-
kottchen vorgestellt, eine Eichelfigur mit dem Namen „Gün-
thi“. Sie soll in Zukunft die Kinder zu besonderen Veranstal-
tungen einladen.
Dann wurde gevespert. Unsere Marion Emmer hatte wie-
der sehr leckere und toll verzierte Muffins gebacken. (Vielen 
Dank, liebe Marion!) Danach bastelten wir gemeinsam Weih-
nachtsdeko. Auf eine Baumscheibe wurden Kiefernzapfen 
mit bunten Pompons geklebt und dazu kamen ein Rentier 
aus Tannenzapfen und ein kleiner Schlittenfahrer. Bestreut 
mit Schneepulver sah das sehr schön aus. Jedes Kind be-
kam noch eine kleine Süßigkeit.
Im Anschluss schmückten wir den Baum mit vielen Kugeln 
und Figuren, die noch von den letzten Jahren da waren. Die 
Sänger von der Chorgemeinschaft „Harmonie“ begleiteten 
das Schmücken mit ersten Weihnachtsliedern. Nachdem der 
Baum bunt geschmückt war, sangen auch die Kinder mit.
Wir bedanken uns bei allen, die an dem stimmungsvollen 
Nachmittag mitgewirkt haben.
Für die kommende Weih-
nachtszeit wünschen wir 
Ihnen friedliche und besinn-
liche Stunden und auch für 
das neue Jahr wünschen wir 
Ihnen alles Gute, vor allem 
Gesundheit und Frieden.
Wir freuen uns auf schöne 
gemeinsame Veranstaltun-
gen im nächsten Jahr.

Im Namen des Heimatverei-
nes Günthersdorf e.V.
Ihre Uta Nitsch

� Fotos: Uta Nitsch
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Wir wünschen allen Bürgerinnen  

und  Bürgern ein frohes und  

besinnliches              

Weihnachtsfest sowie ein gesundes   

und erfolgreiches neues Jahr 2024  
 
 
 
 
 
 
 

Wir bedanken uns bei allen  

ehrenamtlich  Tätigen und  

freiwilligen Helfern für die   

geleistete Arbeit in den Ortschaften  

Rodden und Pissen.  

Ein besonderer Dank gilt unserer Freiwilligen  

Feuerwehr und dem Heimat- und  

Geschichtsverein  

Rodden e.V.  
 

                 Ortschaftsrat Rodden  

               sowie Ortsbürgermeister  

               Ralf Gawlak  

gebietes neben dem Lerchenring, vorläufig nicht zu denken ist, 
kann den positiven Trend allerdings stoppen. Im Rahmen der 
Investitionen ist die Fertigstellung der Ortsausfahrt Schladebach 
am Friedhof hervorzuheben, die durchweg positiv bewertet 
wird. Sehr freue ich mich darüber, dass ich in der Arbeitsge-
meinschaft Bad Dürrenberg/Leuna die dort vertretenen Stadträ-
te und Bürgermeister davon überzeugen konnte, den Wölkauer 
Weg/Sterlingsweg einseitig zu asphaltieren. Voraussichtlich soll 
auch die zweite Straßenseite noch vor der Eröffnung der Lan-
desgartenschau folgen.
Ich bedanke mich auch in diesem Jahr bei den Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr für die hohe Einsatz-
bereitschaft bei zahlreichen Einsätzen. Den Mitarbeitern unse-
res Bauhofes, die dafür sorgen, dass in unseren Orten immer 
Ordnung herrscht, gilt ebenfalls mein Dank. Besonders möchte 
ich aber die vielen Ehrenamtlichen hervorheben, ohne die ein 
reibungsloser Ablauf der vielen Veranstaltungen nicht möglich 
wäre.
Liebe Einwohner, ich habe eingangs gesagt, dass bei der Durch-
führung von Veranstaltungen wieder Normalität eingezogen ist. 
Betrachtet man aber unser tägliches Leben, ist nichts mehr nor-
mal. Statt dem Ende des Krieges in der Ukraine ist zwischen 
Israel und der Hamas der nächste Krieg ausgebrochen. Die fi-
nanziellen Belastungen sind auch in Deutschland deutlich spür-
bar. Durch Inflation und hohe Energiekosten können sich vie-
le Menschen nur noch das Nötigste leisten. Deshalb ist mein 
größter Wunsch, dass die Kriege beendet werden und sich die 
Lebensbedingungen deutlich verbessern. Nutzen Sie die bevor-
stehenden Feiertage für ein paar besinnliche Stunden im Kreise 
Ihrer Familien und Freunde. Im Namen des Ortschaftsrates wün-
sche ich Ihnen vor allem Gesundheit, ein schönes Weihnachts-
fest und ein erfolgreiches Jahr 2024.

Ihr Ortsbürgermeister
Wolfgang Weise

Liebe Einwohner  
der Orte Wölkau,  
Wüsteneutzsch und  
Kreypau!
Wieder ist ein Jahr fast zu Ende und 
Weihnachten sowie ein neues Jahr steht 
wieder vor der Tür.
Die Adventszeit sollten wir besinnlich und ruhig genießen.
Wenn ich durch unsere Straßen gehe und die geschmückten 
Häuser im Glanz der Lichterketten strahlen sehe, bin ich froh, 
dass unsere Orte einen so sauberen Eindruck vermitteln und 
unsere Straßen Nachts gut beleuchtet sind. Durch das recht-
zeitige Umstellen der Beleuchtung auf LED-Lampen, ist uns 
das heute möglich.
Ich bin froh, dass wir uns damals bei der Gebietsreform für 
die Stadt Leuna entschieden haben. Nur in einer guten Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung unserer Stadt Leuna kön-
nen wir auch die zukünftigen Herausforderungen meistern.
Ich möchte mich bei unseren Vereinen, den Mitgliedern unse-
rer Ortsfeuerwehr sowie bei allen Bürgern bedanken, die sich 
für das kulturelle Leben in unseren Ortschaften einsetzen.
Sehr geehrte Einwohner, ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien ein gesegnetes und friedliches Weihnachtsfest 2023 und 
ein gesundes Jahr 2024.

Im Namen des Ortschaftsrates
Peter Engel, Ortsbürgermeister

„Die schönsten Weihnachtsgeschenke
sind die Stunden mit den Menschen,

die man liebt.“
Daher nehmen Sie sich Zeit, um mit Ihrer Familie

die Feiertage zu genießen und zur Ruhe zu kommen.
Frohe Weihnachtsfeiertage

und ein ebenso gutes neues Jahr
wünschen

Ihr Ortsbürgermeister Matthias Jenzsch
sowie der Ortschaftsrat Spergau

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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interessiert und er war auch sehr belesen. Viele Leute baten ihn 
um Rat und oftmals konnte er den Tieren, durch sein Wissen, 
helfen.
Dessen Sohn Edwin Langenberg war Mitglied in verschiedenen 
Vereinen und engagierte sich dafür intensiv. Auch er war wie sein 
Vater ein guter Freund von Dr. Georg Dieck. Er pflegte seinen 
großen Obstgarten mit Freude und Hingabe, mit den Pflanzen 
aus der bekannten Zöschener Baumschule. Jeden Tag, bis ins 
hohe Alter, spielte er Klavier und war bis zuletzt am Zeitgesche-
hen interessiert. Er wurde 95 Jahre alt.
Sohn Werner Langenberg * mein Vater *, auch er war nicht nur 
ein fürsorglicher Vater und Ehemann, sondern hat stets versucht 
gerecht zu handeln und zu helfen.
Für diese, unsere Familien zählten der christliche Glaube, Werte 
des Lebens, verbunden mit der Natur immer an 1. Stelle.
Christa Pfohl

An allen neuen Bäumen wurden natürlich auch wieder entspre-
chende Schilder angebracht, die uns der Werbeservice Jens 
Müller wieder zur Verfügung stellte.
Der Ortschaftsrat Zöschen sagt herzlichen Dank an alle Spender 
und Helfer für Ihren Einsatz.
Ebenfalls mit viel persönlichen Einsatz wird unser Bücherfind-
ling von Kristin Loga und Katja Imhof betreut. Um so ärgerli-
cher ist es, wenn dort alte und nicht mehr brauchbare Bücher 
„abgeladen“ werden. Dies macht unnötig viel Arbeit und lässt 
unseren Bücherfindling nicht gut aussehen. Daher meine Bitte 
an alle Nutzer, den Bücherfindling so zu nutzen, als wäre es ein 
Bücherregal bei Ihnen zu Hause. Wenn dies jeder beachtet, er-
freuen sich viele über diese Möglichkeit der Bücherweitergabe 
und die Initiatoren haben nicht unnötig viel Arbeit.
Von Veranstaltungen aus dem Dezember kann ich Ihnen an die-
ser Stelle leider noch nicht berichten, da der Redaktionsschluss 
bereits am 1.12.23 war.
Für die bevorstehende Weihnachtszeit möchte ich Ihnen nun 
noch einen kleinen Spruch von Jochen Mariss mitgeben:

Die Hoffnung, nicht aufgeben trotz großer Dunkelheit,
sondern ein kleines Licht anzünden.
Nicht mit dem Schlimmsten rechnen,
sondern mit einem kleinen Wunder.
Den Kopf nicht hängen lassen,
sondern ihn an die Schulter guter Freunde lehnen.
Die Hände nicht in den Schoß legen,
sondern sie dem Glück entgegenhalten.
Sich trotz allem nicht verschließen,
sondern die Tür zum Herzen öffnen.

Mit diesen Zeilen verabschiede ich mich für dieses Jahr bei Ih-
nen und wünsche eine besinnliche Weihnachtszeit im Kreise der 
Familie, Freunde oder Nachbarn.
Genießen Sie die Zeit der Feiertage, kommen Sie ein wenig zur 
Ruhe, bleiben Sie gesund und rutschen Sie gut ins Jahr 2024!
Bis bald!

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

Liebe Zöschener,  
liebe Leser des Stadtanzeigers,
Zöschen erstrahlt im weihnachtlichen Glanz. Dies haben wir 
den Zöschnern zu verdanken, die ihre Häuser weihnachtlich an-
putzen und natürlich Uta Thiel und Kathrin Krüger. Wie jedes 
Jahr kümmern sich die zwei mit viel Liebe um die Deko der 
Blumenkübel auf dem Dorfplatz und die Willkommensschilder. 
Zusammen mit dem ersten Schnee Ende November kam in Zö-
schen schon die erste Weihnachtsstimmung auf.

Noch bevor der erste Frost 
kam, waren Helfer und Vertreter 
des Ortschaftsrats fleißig und 
pflanzten neun neue Bäume auf 
dem Weg zum Denkmal. Diese 
wurden von Einwohnern bei der 
Baumschule Zumpe gekauft 
und dann an die Ortschaft ge-
spendet. Herbert Tetzner und 
Mario Marten stellten selbst im 
Garten herangezogene Bäume 
zur Verfügung und halfen natür-
lich auch beim Pflanzen.
Weiterhin sponserte auch der 
Ortschaftsrat Zöschen einen 
Baum zur Ehren von Richard 
Schaaf. Zu dessen Pflanzung 
kam Edda Schaaf und bedankte 
sich für diese Geste.

� Foto: Ditmar Stams

Zwei weitere Bäume kamen von 
Familie Pfohl/Langenberg.
Wie Frau Christa Pfohl geb. Lan-
genberg mit Zöschen verwurzelt 
ist, schrieb sie uns kurz auf. Da-
her möchten wir diesen Text hier 
ebenfalls mit andrucken.

Familie Langenberg
Vor knapp 200 Jahren wurde 
das einzige Freigut in Zöschen, 
das Vorwerk der Familie von 
Brandenstein, von Alfred Lan-
genberg, Lehrersohn aus Zwei-
men, übernommen.
Sein Sohn, Emil Langenberg hat 
sich sehr für die Tiergesundheit 

� Foto: Kathrin Krüger

� Foto: Kathrin Krüger

EGAL OB PROSPEKTE,  
FLYER, BROSCHÜREN  

mit uns kommen Sie gut an!
Zuverlässige Beilagenverteilung.  
Fragen Sie uns einfach!
beilagen@wittich-herzberg.de
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Schwimmhalle Leuna – Einfach wohlfühlen

                      Foto: Egbert Schmidt

Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten über 
die Feiertage!

 Öffnungszeiten
 Schwimmhalle

 �Öffnungszeiten 
Sauna

Montag  �nur Schul- und Vereins-
schwimmen sowie Kurse

 14:00 - 21:00 Uhr

Dienstag  10:00 - 21:00 Uhr  Damen
 10:00 - 21:00 Uhr

Mittwoch  �nur Schul- und Vereins-
schwimmen sowie Kurse

 10:00 - 21:00 Uhr

Donnerstag  08:00 - 21:00 Uhr  10:00 - 21:00 Uhr
Freitag  08:00 - 21:00 Uhr  10:00 - 21:00 Uhr
Sonnabend  10:00 - 18:00 Uhr  10:00 - 18:00 Uhr
Sonntag  10:00 - 16:00 Uhr  10:00 - 16:00 Uhr

Stadtinformation

Zweimen lebt …,
auch wenn Sie in den letzten Monaten keine Beiträge im Stadt-
anzeiger von mir lesen konnten. Es macht allerdings auch wenig 
Sinn, sich nur um des Schreibens Willen irgendwelche Artikel 
aus den Fingern zu saugen.
Es ist wieder mal die Zeit, einen neuen Haushalt für die Stadt 
Leuna zu beschließen. Anders als in Berlin müssen wir uns al-
lerdings keine Gedanken über fehlende Milliarden machen, ganz 
im Gegenteil. Durch einen plötzlichen Geldsegen – Gewerbe-
steuernachzahlung – ist die Stadt Leuna finanziell für die nächs-
ten Jahre gut aufgestellt. Von diesem unerwarteten Geldsegen 
sollen, so die Argumentation der Verwaltung, alle etwas haben. 
Sicherlich ist es so zu verstehen wie der große Wurf des 49 € 
Tickets der Bundesregierung. Insbesondere für uns Dorfbewoh-
ner ist es eine unwahrscheinliche finanzielle Entlastung, wenn 
wir in Dölkau in die Straßenbahn einsteigen und einen ganzen 
Monat für nur 49 € zum Nahkauf nach Zöschen, zum Arzt nach 
Kötschlitz oder zum Bäcker nach Wallendorf fahren können.
Doch lassen Sie mich im Einzelnen berichten. Wie bereits be-
richtet, bemüht sich der Ortschaftsrat seit geraumer Zeit um 
den Kinderspielplatz in Zweimen. Geplant war die Übergabe für 
den 3. Oktober in diesem Jahr. Man muss kein großer Prophet 
sein um festzustellen, dass dies wohl nicht mehr realisierbar ist. 
Der Grund für die Verzögerungen ist die lange Lieferzeit durch 
den Lieferanten. Sicherlich bin ich jetzt wieder „der Ketzer der 
Neuzeit“, wenn ich behaupte, dass das Robinienholz für die 
Spielgeräte aus der Ukraine kommt, die Ausfuhr von den Rus-
sen unterbunden wird bzw. im Gazastreifen zum Stollenbau der 
Hamas fehlgeleitet wurde. Wie auch immer, das Hauptspielgerät 
ist bestellt und soll in der 4. oder 5. Kalenderwoche angeliefert 
werden. Die Hoffnung stirbt zuletzt.
Da mittlerweile final über den Haushalt der Stadt abgestimmt 
wurde, ist es so, dass wir mit dem Neubau der Straße zum Rit-
tergut darin bedacht wurden. Nach jetziger Festschreibung sol-
len im Jahr 2025 die Planungsleistungen und im Jahr 2026 die 
Realisierung stattfinden. Wir lassen uns überraschen.
Ich werde darüber berichten. Für heute – man muss es ja nicht 
übertreiben – möchte ich allen Bürgern unserer Ortschaft ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr wün-
schen.

Rüdiger Patzsch, Ortsbürgermeister

Freizeitangebote

Bäderbetriebe
Öffnungszeiten der Schwimmhalle über 
Weihnachten/Neujahr

24.12.2023 geschlossen
25.12.2023 geschlossen
26.12.2023 geschlossen
27.12.2023 nur Sauna – normale Öffnungszeiten
28.12.2023 normale Öffnungszeiten
29.12.2023 normale Öffnungszeiten
30.12.2023 normale Öffnungszeiten
31.12.2023 geschlossen
01.01.2024 10:00 – 16:00 Uhr

Emil-Fischer-Str. 19
www.
schwimmhalle-leuna.de
Tel. 03461 8228428
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Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Fantasy 27. Januar 2024
Suberg’s ü30 Party 9. März 2024
Tarzan – das Musical 31. März 2024
Katrin Weber, Tom Pauls & Detlef Rothe: Schwarze Augen – Eine Nacht im Russenpuff 4. Juni 2024
Ständehaus Merseburg
Berliner Vocaphoniker: Die goldenen 20er Jahre 25. Februar 2024
Woman in Jazz 2. Mai 2024
Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg

Rischmühleninsel Merseburg

Südfeldsee Großkayna

Gewandhaus Leipzig
Der Herr der Ringe 2. Januar 2024
Das Phantom der Oper 3. Januar 2024
Eiskönigin 1 & 2 11. Februar 2024
The Music of The Wall 28. Februar 2024
Massachusetts – Bee Gees Musical 26. März 2024
Kulturhaus Weißenfels
Rudy Giovannini Sologala: Der Caruso der Berge live 13. Januar 2024
Die Schneekönigin – Das Musical 23. Februar 2024
Monika Martin – Diese Liebe schickt der Himmel 6. April 2024
Golden Ace – Die Magier 16. Mai 2024
The Firebirds – Jukebox 25. Mai 2024
Marktplatz Weißenfels
Dieter Bohlen 17. August 2024
Olaf Schubert & seine Freunde 18. August 2024
Nino de Angelo 30. August 2024
Stadthalle Weißenfels
Schottische Musikparade 17. November 2024
Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
Der Herr der Ringe – Der Hobbit – Die Ringe der Macht 26. Januar 2024
Abba – The Tribute Concert 25. Februar 2024
Jan und Henry 2: Ein neuer Fall für die Erdmännchen 01. März 2023
Massachusetts – Bee Gees Musical 12. April 2024
Faun 20. April 2024
The Blues Brothers 12. Mai 2024
Tina – The ultimative Tribute 17. Oktober 2024
Steintor-Varieté Halle (Saale)
Schlager & Spaß mit Andy Borg & Stargästen 6. Januar 2024
Wladimir Kaminer 24. Januar 2024
Die Schöne und das Biest – Musical 28. Januar 2024
One Night of Tina – Die große Tina Turner Tribute Show 31. Januar 2024
Die Udo Jürgens Story 15. Februar 2024
Robinson Junior – Das Familienmusical 15. März 2024
Herr Doktor, die Kanüle klemmt! Die frivolste Komödie des Jahres – P18! 21. März 2024
The Firebird Burlesque Show 22. März 2024
Super Abba – A Tribute to Abba 24. März 2024
Loriot – Die Ente bleibt draußen! 10. April 2024
Marianne & Michael Abschiedstournee 11. April 2024
Jürgen von der Lippe – VOLL FETT 10. September 2024
Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Finch – 10 Jahre Finch 2. August 2024
Marius Müller Westernhagen 27. August 2024
In Extremo 31. August 2024
Element of Crime 1. September 2024
Quarterback-Arena Leipzig
Martin Rütter 12. Januar 2024
Musikparade 2024 13. Januar 2024
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Ehrlich Brothers – Dream & Fly – Die Magie Show 9.-10. März 2024
Falco – Das Musical 16. März 2024
James Blunt 21. März 2024
Lord oft he Dance 10. April 2024
Santiano 11. April 2024
Marc Foster 1. Mai 2024
Chris Norman & Band 31. Mai 2024
Scorpions 15. September 2024
One Vision of Queen 24. September 2024
Nena 26. Oktober 2024
Red Bull Arena Leipzig
Roland Kaiser 19. Juli 2024
Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
Simon & Garfunkel Revival Band: Feelin Groovy 29. Dezember 2023
Kabarett Die Pfeffermühle 28. Januar 2024
Klaus Renft Combo 3. Februar 2024
IC Falkenberg 9. März 2024
Zauber der Operette 14. April 2024
Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5

Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
… und bundesweit viele mehr!
Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg)
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)

Stand: 01.12.2023, Änderungen vorbehalten!

Liebe Gäste,
die Stadtinformation bleibt während

der Feiertage und zum Jahreswechsel in der Zeit
vom 21. Dezember bis 5. Januar geschlossen.

Wir wünschen Ihnen ein friedliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihre Stadtinformation Leuna

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna
Telefon Ausleihe/ Verlängerun-
gen:
03461 840144
Telefon Leiterin Frau Petrahn:
03461 840145
E-Mail: 
stadtbibliothek@stadtleuna.de

Montag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Information zur Onleihe
Liebe Nutzerinnen, Liebe Nutzer der Onleihe der Stadtbiblio-
thek Leuna,
bitte denken Sie daran, Ihren Leseausweis schon vor Jah-
resende für das Jahr 2024 zu verlängern. Passiert dies nicht, 
können Sie ab 1.1.24 keine E-Medien mehr runterladen, da 
Ihr Ausweis zum 31.12.23 abläuft. Eine Verlängerung des 
Ausweises ist nur durch die Bibliotheksmitarbeiter möglich.
Die Stadtbibliothek ist noch bis zum 22.12.2023 geöffnet.
Vom 27.12.2023 bis zum 5.1.2024 bleibt die Bibliothek ge-
schlossen.

Schließung der Bibliothek  
während der Feiertage

Foto: Pixabay_Ylanite Koppens

Vom Mittwoch 27. Dezember 2023 bis
Freitag 5. Januar 2024 bleibt die Bibliothek ganztägig ge-

schlossen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Wir wünschen allen Lesern ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.
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Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Die Gesamtübersicht an Neuanschaffungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Leuna – Stadtbibliothek (WEB-Opac) – Be-
standssuche „Neuerwerbungen“ tagesaktuell.

Romane
Oetker, Alexander Baskische Tragödie Ein Aquitaine-Krimi
Langner, Sophia Die Herrin der Lettern Historischer Roman
Sander, Karen Der Strand – Vergessen Thriller
Haller, Elias Küstenstill Thriller
Haller, Elias Die Schrift Thriller
Tasche, Michael Aussenkabine ohne Durchblick Humor
Graf, Lisa Dallmayr – Das Erbe einer Dynastie Historischer Roman Bayern
Slaughter, Karin Die letzte Nacht Thriller
Ebert, Sabine Der Silberbaum Historischer Verlag
Lorentz, Iny Die junge Wanderhure Wanderhurenreihe Band 9
Bomann, Corina Das Mohnblütenjahr Familienroman
Jacobi, Charlotte Das Haus der Perlen Perlen-Saga 1 - 3
Kuegler, Sabine Ich schwimme nicht mehr da, wo die Krokodile sind Biographie
Fitzek, Sebastian Eilternabend Kein Thriller (Auch wenn der Titel nach Horror 

klingt)
Falk, Rita Steckerlfischfiasko Ein Provinzkrimi
Fitzek, Sebastian Die Einladung Psychothriller
Jacobs, Anne Der Dorfladen Familienroman
Meyer, Kai Die Bücher, der Junge und die Nacht Literatur
Strobel, Arno Der Trip Psychothriller
Poznanski, Ursula Böses Licht Kriminalroman
Sachbücher
Dr. Oetker Marmeladen & Eingemachtes von A - Z
Kieselbach, Dominik Norwegische Waldkatze Ihr Hobby

Mit Diabetes Typ 2 leben
Nick, Désirée Alte weisse Frau Warum Falten kein Knick im Lebenslauf sind
Dieckmann, Kai Ich war BILD Ein Leben zwischen Schlagzeilen, Staatsaffären 

und Skandalen
Clear, James Die 1 % Methode Minimale Veränderung, maximale Wirkung – Mit 

kleinen Gewohnheiten jedes Ziel erreichen
Bausch, Joe Maxima Culpa Jedes Verbrechen beginnt im Kopf
Beltz, Heinrich Gesunder Buchsbaum Krankheiten und Schädlinge erkennen und erfolg-

reich behandeln
Dommermühl/ Bittler Patientenverfügung und andere Vorsorgemöglichkei-

ten
Entscheiden Sie über ihr Leben autonom

Oschmann, Dirk Der Osten Eine westdeutsche Erfindung
Blumenthal, Lea Mach’s wie die Möwe. Scheiss drauf! Wie ich (fast) aufhörte nett zu sein
Konz, Franz 1000 ganz legale Steuertricks
Kinderbücher

Erstaunliche Experimente Natur, Optik, Mechanik, Elektrizität
Swoboda, Annette Fühlinchen

Die schönsten Silbengeschichten für Erstleser - Mädchen
Kulot, Daniela Nasebohren ist schön

Der Grolltroll ist eifersüchtig
Schneider, Stephanie Grimm und Möhrchen – Ein Zesel zieht um

Was ist Was – Entdecke die Tierwelt Spannende Fakten zum Staunen
Habersack, Charlotte Bitte nicht öffnen: Kratzig!
Auer, Margit Die Schule der magischen Tiere Nass und nasser!
Bohlmann, Sabine Frau Honig und die Geheimnisse im Kirschbaum

Und viele Tonies und Hörbücher für jung und alt

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in 
Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netz-
werk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2023.
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Stadtarchiv

                                                   Foto: Egbert Schmidt

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna

Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Die BBS Leuna zwischen dem  
zweiten Schulgesetz 1965 und dem  
Schul- und Ausbildungsjahr 1989/90 - Teil: 11
von Ralf Schade

Quellen für diesen Beitrag sind: LHA Merseburg; Betriebsarchiv 
Leuna; Akte Nr. 19592, Feige, Michael; “Vietnamesische Studen-
ten und Arbeiter in der DDR und ihre Beobachtung durch das 
MfS, Landesbeauftragter für die Unterlagen des Staatssicher-
heitsdienstes der ehemaligen DDR Sachsen-Anhalt; Magdeburg 
1999, Plötze, Hans-Joachim; „Das Chemiedreieck im Bezirk Hal-
le aus der Sicht des MfS“; Landesbeauftragter für die Unterlegen 
des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR Sachsen-
Anhalt; Magdeburg 1997, LHA Merseburg; Betriebsarchiv Leu-
na; Akte Nr. 19591, LHA Merseburg; Rat des Bezirkes Halle; Akte 
Nr. 6393, LHA Merseburg; Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 19592, 
LHA Merseburg; Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 19591 und StA 
Leuna; SCI VII; Akte Nr. 39; Bl. 33ff
1987/88 wuchs das kriminelle Potential bei den vietnamesi-
schen Arbeitskräften in der Obhut der BAL erheblich. Sie stie-
gen nun auf der kriminellen Leiter noch weiter nach oben. Nun 
ging es um Produktpiraterie, Schmuggel, Devisenvergehen und 
Steuerhinterziehung. Die Vietnamesen mussten ihre Familien 
in der Heimat unterstützen. 1954 wurde Vietnam durch den  
17. Breitengrad in die Demokratische Republik Vietnam (Nordvi-
etnam) und die Republik Vietnam (Südvietnam) geteilt. Südviet-
nam gelangte unter amerikanischen Einfluss. Nach Vietnamkrieg 
und Vertreibung der Amerikaner fusionierten Nord- und Südviet-
nam 1976 zur Sozialistischen Republik Vietnam (SRV). In Süd-
vietnam lief das gesamte Leben auf der Basis von US-$. Mit der 
Gründung der SRV wurde der nordvietnamesische Dong zum 
einzigen gesetzlichen Zahlungsmittel. Er war wie die DDR-M nur 
eine Binnenwährung und konnte nicht ohne weiteres in Devisen 
getauscht werden. Mit der Bildung der SRV glichen sich die Le-
bensverhältnisse in Vietnam an. Der Lebensstandard Südviet-
nams fiel auf nordvietnamesisches Niveau. Die Bezahlung der 

Die Gemeindebibliothek Günthersdorf startet in das Jahr 2024 
mit neuen Büchern für kleine und große Leser:

Autor Titel
Archer, 
Jeffrey

Das Spiel der 
Mächtigen

Roman

Heldt, Dora Wir sind die Guten Krimi, Karl Sönnigsen ermit-
telt, Band 2

Graf, Lisa Dallmayr. Das 
Erbe einer Dy-
nastie

Roman, Teil 3 und Abschluß 
der Dallmayr-Saga

Jacobs, 
Anne

Der Dorfladen 
– Wo der Weg 
beginnt

Roman, nach der Tuchvil-
lasaga der Beginn einer 
neuen Romanreihe von Anne 
Jacobs

Aardman Shaun das Schaf - 
Wimmelbuch

Ein Spaß für kleine und 
große Fans von Shaun dem 
Schaf, ab 3 Jahre

Carter, 
Aimee

Die Erben des 
Animox - Das Gift 
des Oktopus

Band 2, Der Kampf zwi-
schen den Tierrechen geht 
weiter,
für Leser ab 10 Jahre

Krause, Ute Die Muskeltiere 
und Madame 
Roquefort

Gefahr für die vier Freunde, 
zum Vorlesen und Selbstle-
sen ab 8 Jahre

Campanella, 
Marco

Leo Lausemaus 
trödelt mal wieder

Liebevoll illustriertes Vorle-
sebuch ab 4 Jahre

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“
Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten sein.
Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kin-
derbücher, Sachbücher für Er-
wachsene und Kinder. Durch 
Zusammenarbeit mit der Stadtbib-
liothek Leuna besteht die Möglich-
keit deren Bestand zu nutzen.
Öffnungszeit: 
Dienstag 14.30 – 17.00 Uhr
Telefon 0160 94720966
Lies mal wieder

Achtung!
Die Gemeindebibliothek Günthersdorf bleibt

zum Jahreswechsel vom
20.12.2023 – 08.01.2024 geschlossen!

Letzte Ausleihe: 19. Dezember 2023
Nächste Ausleihe: 9. Januar 2024

Allen kleinen und großen Leserinnen und Lesern
der Gemeindebibliothek Günthersdorf

ein schönes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr 2024.

Ihr ehrenamtlicher Bibliothekar
V. Pohl
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vietnamesischen Vertragsarbeiter erfolgte in DDR-Mark. Diese 
wurde in Vietnam nicht akzeptiert. Für den Dong konnte man 
fast nichts kaufen. Der US-$ hatte in Vietnam den Status einer 
Parallelwährung erreicht. Die Vietnamesen in der DDR konnten 
ihre Familien zu Hause nur mit DDR-Waren versorgen, die es in 
Vietnam nicht gab oder mit US-$, die man illegal erwarb. Dafür 
musste jedoch „schwarz“ gearbeitet werden. Zur Abwicklung 
der kriminellen Geschäfte arbeiteten vietnamesische Vertrags-
arbeiter aus vielen Großbetrieben aus verschiedenen Teilen der 
DDR zusammen.
Diese Art der Kriminalität wurde in der DDR vom MfS bekämpft. 
Das vietnamesische Organ der Staatssicherheit hatte nicht den 
Rang eines Ministeriums. In Vietnam war die Geheimpolizei eine 
Spezialabteilung der Kriminalpolizei und unterstand dem Minis-
terium des Inneren. Im August 1987 musste das MfS das Prob-
lem mit den vietnamesischen Kriminellen mit ihren Kollegen aus 
Hanoi erörtern.
Im 2. Halbjahr 1987 verschärften sich die Probleme mit den Vi-
etnamesen noch weiter. Die illegale Heimarbeit verbreitete sich 
rasant. Es wurden Jeans von westlichen Markenfirmen kopiert. 
In Leuna entwickelten sich die LWH-Zimmer zu illegalen Materi-
allagern und Nähstuben. Die Brandlast der Gebäude wurde weit 
über ihre Auslegung erhöht. Die Vietnamesen meldeten ihre Per-
sonaldokumente als vermisst, obwohl sie diese noch besaßen. 
Die DDR-Behörden stellten problemlos neue Dokumente aus. 
Diese schickten die Vietnamesen nach Hause. So konnten Fa-
milienangehörige illegal mit „sauberen“ Dokumenten in die DDR 
einreisen. Sie arbeiteten nun als Näher für ihre Familienangehö-
rigen, wenn diese zur Arbeit mussten.
Am 26.11.1987 sah sich nun der Leiter der Zollverwaltung der 
DDR gezwungen, den Handelsrat der vietnamesischen Bot-
schaft vorzuladen.
Ende 1987 hatte sich die Lage im Bezirk Halle so zugespitzt, 
dass man keine neuen Vietnamesen wegen der von ihnen aus-
gehenden Kriminalität einsetzen konnte. Sie kamen nur noch in 
den Bezirken Karl-Marx-Stadt, Dresden, Erfurt, Leipzig, Magde-
burg und in Berlin zum Einsatz.
Die Lage im Leuna-LWH für Vietnamesen wurde immer unhalt-
barer. In Zweibettzimmern hausten ganze Familien, die illegal 
in die DDR eingereist waren und es gab feste Besuchszeiten 
täglich von 17.00 – 22.00 Uhr. Die Pförtner hatten trotz Aus-
weiskontrolle schon lange die Übersicht verloren. Für sie sahen 
alle Vietnamesen gleich aus. So kam es am 27.7.1988 zu einer 
Beratung zwischen Vertretern des MfS und des MdI Vietnams. 
Das MfS forderte die Vietnamesen auf, ein IM-Netz in der DDR 
aufzubauen um die Kriminalität ihrer Landsleute in der DDR zu 
unterbinden. Dazu sah sich die vietnamesische Geheimpolizei 
nicht in der Lage. Sie hatte nur 16 Mitarbeiter in der DDR. 13 
Geheimpolizisten mussten die Botschaft bewachen.413 So hatte 
dieses Gespräch nur den Charakter eines Informationsgesprä-
ches.
Das Ausbildungsjahr 1987/88 stand wieder im Zeichen des Mi-
kroelektronikprogramms. Im Rahmen dieses Programms waren 
1987/88 7415 Mitarbeiter weitergebildet. Die meisten dieser 
Leunawerker besuchten die Grundlehrgänge: BC A 5120, KC 85, 
Textprozessor REDABAS und PC 1750. Die Räumlichkeiten an 
der BBS reichten nicht, um die Mitarbeiter zu schulen. Die Be-
triebsakademie musste Wochenendlehrgänge an der Ingenieur-
schule Hermsdorf durchführen. Auch die klassischen Lehrgän-
ge wie Facharbeiter, Meister und Ingenieur fanden wieder statt. 
Hier erreichten 320 Mitarbeiter einen Facharbeiterabschluss,  
51 einen Meisterbrief und 30 den Abschluss als Ingenieur.
Im Ausbildungsjahr 1987/88 wurde auch die Qualifizierung der 
Nomenklaturkader weitergeführt und ein Grundlehrgang Bio-
technologie eingeführt. Erstmals gestanden die Leitungen von 
BBS und BAL ein, dass sie nicht mehr in der Lage waren, ihre 
Gebäude zu unterhalten und zu reparieren.
Das Ausbildungsjahr 1988/89 stand ganz im Zeichen des  
40. Gründungstags der DDR. Bereits im September 1988 ver-
schärfte sich das Verhältnis zu den vietnamesischen Arbeits-
kräften. Leuna musste auch die Betreuung der Vietnamesen 

übernehmen, die bei Firmen, die Bau- und Montagearbeiten im 
Werksgelände ausführten, beschäftigt waren. Der größte Betrieb 
war hier das BMK Chemie Halle, Niederlassung Leuna. Dieser 
Betrieb hatte im Bezirk Halle die größten Probleme mit den Viet-
namesen und stand deshalb bei dem RdB Halle und der SED-BL 
Halle ständig in der Kritik. Das BMK Chemie war froh, dass es 
nun die lästige Aufgabe der Vietnamesenbetreuung an die BBS 
Leuna und die BAL delegieren konnte. Nur der Arbeitseinsatz 
blieb weiterhin unter BMK-Regie. Die BMK-Bauleiter zweifelten 
die Qualifikation der Vietnamesen an und forderten von der BBS 
eine Überprüfung der Abschüsse. Viele Vietnamesen meldeten 
sich krank und nähten im LWH. Obwohl sie einen Krankenschein 
besaßen, traten sie in Merseburg, Halle und Weißenfels als Stra-
ßenhändler auf und wurden dort von ihren deutschen Kollegen 
auf dem Nachhauseweg gesehen. In den Brigaden kam es nun 
zu Auseinandersetzungen, da die Vietnamesen als Arbeitskräfte 
bei wichtigen Terminarbeiten fehlten. Die kritisierten Vietname-
sen wurden laut und handgreiflich. Außerdem beschwerten sich 
die Vietnamesen mit einem Schreiben über ihre Gruppenleiter 
beim BMK-GD in Halle
Den Genossen von der vietnamesischen Botschaft war das Auf-
treten ihrer Landsleute in der DDR sehr peinlich. Die vietname-
sische Regierung konnte die ausreichende Versorgung ihrer Be-
völkerung mit Konsumgütern nicht absichern und war auch nicht 
in der Lage die US-$-Zirkulation zu unterbinden. Am 26.10.1988 
erlaubte die Regierung in Hanoi, unzufriedenen Arbeitskräften 
in der DDR sich aus der vietnamesischen Staatsbürgerschaft 
freizukaufen und in ein Land der eigenen Wahl auszureisen, um 
US-$ auf realem Wege zu erwerben. Folgende Summen waren 
beim Freikauf in Mark der DDR zu entrichten: Ungelernte 5.000 
M, Facharbeiter 10.000 M, Hoch- und Fachschulabsolventen 
24.000 M.
Die vietnamesischen Werktätigen in Leuna konnten nun zwi-
schen drei Möglichkeiten der persönlichen Weiterentwicklung 
entscheiden:
1.	 sich aus der vietnamesischen Staatsbürgerschaft freizu-

kaufen und die DDR in ein Land der eigenen Wahl verlas-
sen.

2.	 mit sofortiger Wirkung aus dem Arbeitsvertrag aussteigen, 
nach Vietnam zurückkehren und dort alle juristischen Kon-
sequenzen tragen.

3.	 Verbleib in Leuna und Aufnahme einer berufsbegleiten-
den Teilfacharbeiterausbildung als Textilreiniger, Betriebs-
schlosser, Chemiefacharbeiter oder Zimmerer/Gerüstbau-
er.

Zum Deutschunterricht waren 430 Vietnamesen bereit. Sie wur-
den in 22 Klassen eingeteilt. Das Herder-Institut der KMU Leip-
zig konnte die Deutschlehrgänge nicht mehr ausreichend per-
sonell absichern. Nun musste sich auch die MLU Halle an der 
Sprachausbildung beteiligen.419

Die Mikroelektronik- und PC-Lehrgänge wurden zum Grundlehr-
gang Schlüsseltechnologie zusammengefasst. Im Ausbildungs-
jahr 1988/89 sollten 6033 Mitarbeiter diesen Lehrgang an der 
Betriebsakademie durchlaufen. Man war jedoch räumlich und 
personell nicht in der Lage, diese hohe Zahl von Mitarbeitern 
zu unterrichten. Es bestand auch keine Möglichkeit mehr, sich 
in anderen Einrichtungen einzumieten, da diese auch ähnliche 
Probleme hatten. Die Ausbildung in den Schlüsseltechnologien 
konnte nur noch für Mitarbeiter erfolgen, die in Neubauanlage 
zum Einsatz kamen oder Anlagen die zur Modernisierung an-
standen. BAL und BBS steckten nun in der Zwickmühle, sie 
mussten nun eine wichtige Opportunitätsentscheidung treffen: 
Das wenige vorhandene Geld in Rechen- und Videotechnik ste-
cken oder in die Sanierung der Gebäude. Man entschied sich für 
neue PC-Technik. Die Gebäude ließ man weiter verfallen.
An dieser Stelle enden die Überlieferungen der Betriebsaka-
demie Leuna und die Quellen der Lehrlingsausbildung setzten 
wieder ein. Das Ausbildungsjahr 1989/90 stand im Zeichen des 
Niedergangs der DDR und somit auch der BBS.
Der damalige BBS-Direktor Dr. Brandl stellte im Arbeitspro-
gramm für das Ausbildungsjahr 1989/90 die Erhöhung der poli-
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Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

14. September - 
22. Dezember

Ausstellung „Die Leunaer Berufsausbildung von 1990 
bis heute“
Ausstellungseröffnung ist am 14.09.2023 um 16 Uhr

Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

23. November 2023 - 
19. Januar 2024

Usedom im Spiegel der Malerei und Graphik

Sekundarschule „August Bebel“ Leuna
06237 Leuna
Albert-Einstein-Straße 27-31

18. Dezember 13:00 - 
16:00 Uhr

Weihnachtsmarkt in der August-Bebelschule Leuna

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

29. Dezember 15:30 - 
19:00 Uhr

Blutspende Aktion in Leuna
Organisator: DRK OV Leuna Personalausweis mitbrin-
gen!

Dorfgemeinschaftshaus Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 3

6. Januar 17:00 Uhr Christbaumverbrennen in Zöschen
Organisator: Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen und der 
Förderverein der Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen e.V.

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

20. Januar 15:00 Uhr Vortrag „Das Betriebsambulatorium des Ammoniak-
werkes Merseburg (Leuna-Werke) 1916-1945
Organisator: Freundeskreis Stadtarchiv: Ralf Schade 
im Versammlungsraum der WWL (2. OG)

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

24. Januar 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

25. Januar - 
29. März

Fotoausstellung „Das Betriebsambulatorium Ammoni-
akwerk Merseburg (Leuna-Werke) 1916-1945“
Eröffnung: 25.01.2024 um 16 Uhr geöffnet: zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

27. Januar 16:00 Uhr Fantasy - Die große Live Tour!

Dorfgemeinschaftshaus Friedensdorf
06237 Leuna / Friedensdorf
Trebnitzer Weg 7

28. Januar 15:00 Uhr Kinder-Fasching in Friedensdorf
Organisator: Heimatverein Friedensdorf e.V. Einlass: 14 
Uhr Eintritt: Kinder 0,50€ / Erwachsene 4,00€

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

31. Januar 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

3. Februar 20:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Premiere
Organisator: GCC

Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

4. Februar 15:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Sonntagskarneval
Organisator: GCC

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

7. Februar 16:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

9. Februar 21:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Party-Karneval Ü16
Organisator: GCC

tisch-ideologischen Arbeit an erste Stelle. Zielsetzung war, dass 
98 % der Lehrlinge die Facharbeiterprüfung im ersten Anlauf 
bestanden. Davon sollten 30 % das Prädikat „gut“ oder besser 
erreichen. Dr. Brandl musste aber auch eingestehen, dass nur 
25 % der Auslerner an einem Arbeitsplatz zum Einsatz kamen, 
der ihrer Ausbildung entsprach. Die restlichen Lehrlinge wurden 
an Arbeitsplätze mit dem Charakter eines technischen Museums 
versetzt. Es konnte kein Termin genannt werden, an denen sie 
einen Arbeitsplatz in einer modernen Anlage erhalten könnten. 
Die BBS sollte bis zum Sommer 1990 2,3 Mill. M in der Lehrpro-
duktion und 5,7 Mill. M in der Konsumgüterproduktion erwirt-
schaften. Im Ausbildungsjahr 1989/90 sollte jeder Lehrling eine 
PC-Grundausbildung erhalten. Für die Prüfungen im Sommer 
1990 wurden folgende Zielsetzung angepeilt: Facharbeiter mit 
Abitur 90 % „Gut“ und besser, Facharbeiter 46 % „Gut“ und 

besser sowie bei der Teilfacharbeiterausbildung 20 % „Gut“ und 
besser. An der MMM sollten sich 94 % der Lehrlinge beteiligen. 
Die MMM-Projekte mussten einen Nutzen von 200.000 M erbrin-
gen.
Auch die Einbindung der Chemielehrlinge in das BBS-Leben ge-
lang aufgrund des Schichtbetriebes in den Praxis-Betriebsdirek-
tionen bis zum Ende der DDR nicht.
Mit dem Schuljahr 1989/90 sollte die Berufsausbildung mit Abi-
tur vollkommen auf hochschulvorbereitenden Unterricht umge-
stellt werden. Die Abiturlehrlinge wollte die Kombinatsleitung in 
24 wissenschaftlich-technischen Arbeitsgemeinschaften organi-
sieren, um sie an die Softwareentwicklung heranzuführen. Diese 
Arbeitsgemeinschaften schuf man als Testlauf für den Lehrgang 
wissenschaftlich-produktive Tätigkeit, der im September 1990 
eingeführt werden sollte.
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Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

10. Februar 20:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Abendveranstaltung
Organisator: GCC

Sportlerheim Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Sportplatz 1

11. Februar 15:11 Uhr Karneval in Günthersdorf: Kinderkarneval
Organisator: GCC

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

21. Februar 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

6. März 16:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

13. März 16:00 Uhr Lesekuschelnachmittag für 1- bis 3-jährige

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

20. März 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. März 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

31. März 15:00 Uhr Tarzan - Das Musical

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

4. Juni 19:30 Uhr Schwarze Augen - Eine Nacht im Russenpuff - Katrin 
Weber, Tom Pauls, Detlef Rothe

Stand 01.12.2023. Änderungen vorbehalten!

Der DRK OV Leuna lädt zum 
nächsten Blutspendetermin 
am Freitag, den 29.12.2023
von 15:30 bis 19:00 Uhr in das
Gesundheitszentrum, Leuna 
R.- Breitscheid-Str. 18 ein.

Wochenmarkt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und 
Rudolf-Breitscheid-Straße)
Mittwoch
Panda-Imbiss
11:00 bis 14:00 Uhr
Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate
9:00 bis 14:30 Uhr
Landfleischerei sogut
8:00 bis 12:45 Uhr
Freitag
Fleischerei Faust
7:30 bis 11:30 Uhr

Da brennt der Baum!
Am 6. Januar 2024 ab 17 Uhr

am „Dorfgemeinschaftshaus“ in Zöschen.
Die alten Christbäume werden

bei herzhaft Gegrilltem,
Glühwein mit oder ohne Schuss

und Kinderpunsch an der Feuerschale,
verbrannt!

Also ...
... den alten Christbaum

einfach mitgebracht oder am 3. Januar 2024 einfach vor die 
Tür legen.

Unsere Jugendfeuerwehr wird Sie einsammeln!!!
Es laden Sie herzlich ein:

die Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen
sowie der Förderverein der Ortsfeuerwehr  

Zöschen-Zweimen e. V.
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Der Freundeskreis Stadtarchiv Leuna trifft sich am (Sa.) 
20.01.2024 um 15:00 Uhr zum Vortrag das „Betriebsam-
bulatorium des Ammoniakwerkes Merseburg (Leuna-
Werke) 1916 – 1945“ im Versammlungsraum der WWL 
Leuna im Gesundheitszentrum Leuna in der Rudolf-Breit-
scheid-Str. 18.

Ralf Schade

Zeitgenössische Postkarte

Kreativwerkstatt

für Kinder von 8 – 12 Jahren

� Foto: Pixabay _photosforyou

Mittwoch, 24. Januar 2024 um 16.00 Uhr
Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1

Usedom im Spiegel der Malerei und Graphik 
(1936–1981) Aus der Sammlung  
Otto Niemeyer-Holsteins Ausstellung in der 
Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
Seit Donnerstag, dem 23. November 2023 zeigt die Galerie 
im cCe Kulturhaus Leuna in einer neuen Ausstellung zahlrei-
che Malereien und Graphiken von mehr als 20 Künstlerinnen 
und Künstlern aus der Sammlung des renommierten Usedo-
mer Malers Otto Niemeyer-Holstein (1886–1984).
Im Fokus der Ausstellung stehen neben einigen ausgewählten 
Werken des 1886 in Kiel geborenen Malers Otto Niemeyer-Hol-
stein, knapp 50 Malereien und Graphiken von Künstlerinnen und 
Künstlern, die zwischen 1936 und 1981 auf Usedom tätig waren 
und heute als Gründer und Mitglieder der „Usedomer Malschu-
le“ bezeichnet werden.
Zu Beginn der 1930er Jahre entstand auf Usedom die erste 
Künstlerkolonie, der unter anderem Otto Manigk, Herbert We-
gehaupt, Karen Schacht und Otto Niemeyer-Holstein ange-
hörten. Fernab der großstädtischen Zivilisation waren sie über 
Jahrzehnte hinweg gemeinsam tätig und bildeten Lebens- und 
Schaffensgemeinschaften, die auf einem strengen Naturstudium 
basierten. Viele der um 1900 geborenen Vertreter der „Usedo-
mer Malschule“ blieben zunächst weitgehend unbekannt, was 
jedoch nichts über die künstlerische Qualität ihrer Werke aus-
sagt. Ursächlich dafür ist vielmehr die radikale Unterbrechung 
der Kunstentwicklung durch den Nationalsozialismus. Erst ge-
gen Ende des 20. Jahrhunderts wurde der Usedomer Künstler-
kreis in seiner vollen Bedeutung wiederentdeckt. Die Freund-
schaftsgruppe der Maler Otto Manigk, Otto Niemeyer-Holstein, 
Karen Schacht und Herbert Wegehaupt, die sich 1933 auf der 
Insel Usedom zusammengefunden hatte, veränderte sich Mitte 
der 1950er Jahre durch den Zuzug weiterer, jüngerer Malerinnen 
und Maler auf die Insel, unter ihnen Rosa Kühn, Susanne Kandt-
Horn, Manfred Kandt, Vera Kopetz, Oskar Manigk, Wulff Sailer 
und Matthias Wegehaupt.
Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Museum Atelier 
Otto Niemeyer-Holstein in Lüttenort auf Usedom, das heute 
Wohnhaus, Atelier und Garten des Malers mit der 2001 eröff-
neten Neuen Galerie vereint. Zeugnis des Freundeskreises gibt 
die umfangreiche Sammlung Niemeyer-Holsteins, die insgesamt 
mehr als 700 Arbeiten umfasst und damit nicht nur viel über 
den Künstler selbst aussagt, sondern auch einen Einblick in die 
Kunstgeschichte des 20. Jahrhunderts gibt.
Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Museum Atelier 
Otto Niemeyer-Holstein in Lüttenort auf Usedom und findet an-
lässlich des 25-jährigen Bestehens der Galerie im cCe Kultur-
haus Leuna statt.
Die Ausstellung ist bis zum 19. Januar 2024 in Leuna zu se-
hen. Neben den üblichen Öffnungszeiten lädt die Galerie zu-
sätzlich am Samstag, dem 16. Dezember 2023 in der Zeit von  
14:00 bis 17:00 Uhr zur Besichtigung der Ausstellung ein. Zwi-
schen dem 21. Dezember 2023 und 5. Januar 2024 bleibt die 
Galerie geschlossen.
Der Eintritt ist frei. Das Kulturhaus ist problemlos mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, z. B. mit der Straßenbahn-Linie 5 (Haltestelle 
Leuna Haupttorplatz), zu erreichen.
Öffnungszeiten
Di. + Do. 11:00 - 17:00 Uhr, Mi. 11:00 - 19:00 Uhr, Fr. 11:00 - 
13:00 Uhr sowie am 16.12.2023 von 14:00 - 17:00 Uhr und nach 
Vereinbarung.

Am 25.01.2024 wird um  
16.00 Uhr im Foyer des Rathau-
ses Leuna die Fotoausstellung 
„Das Betriebsambulatorium 
Ammoniakwerk Merseburg
(Leuna-Werke) 1916 - 1945“ 
eröffnet. Die Ausstellung ist bis 
zum 29.3.2024 zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses zu sehen.

Ralf Schade

Einstellungsuntersuchung für 
Lehrlinge; Ende der 30er Jahre-
Foto: Bildquelle: LA Merseburg; 
I 525; Leuna-Werke; Lichtbild-
sammlung; 43595/14
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Aktuelles vom  
Eisenbahnmuseum  
Kötzschau

Das Jahr 2023 ist bald vorüber. Ein wieder erfolgreiches Jahr für 
das Eisenbahnmuseum Kötzschau. Während dem Redaktions-
schluss dieser Ausgabe des Stadtanzeigers, laufen noch unsere 
Öffnungstage zum Advent 2023, bevor sich auch unsere Türen 
für die Weihnachts- und Neujahrspause schließen. Doch bereits 
am 7. Januar 2024 öffnen wir wieder die Tore zum Eisenbahnmu-
seum Kötzschau und zum neuen Jahr 2024.
Wir wünschen Ihnen werte Leser, eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit und alles Gute für das neue Jahr 2024!
Für das Jahr 2024 finden Sie hier die Termine zur Öffnung des 
Eisenbahnmuseums Kötzschau: am So 07.01. und So 21.01., 
am So 11.02. und So 25.02., am So 10.03. und So 24.03., am 
So 07.04. und am So 21.04. zum Tag der Industriekultur in Sach-
sen-Anhalt, am So 05.05. und am So 19.05. zum Internationalen 
Museumstag, am So 09.06. und So 23.06., am So 07.07. und 
am So 21.07., am So 04.08. und am So 25.08., am So 08.09. 
Bahnhofsfest zum Tag des offenen Denkmals und den Tagen der 
Industriekultur Leipzig, am So 29.09., am So 13.10. und am So 
20.10., am So 03.11. und am So 17.11., sowie zum traditionellen 
Jahresabschluss zum Advent im Eisenbahnmuseum Kötzschau 
je am So 01.12., So 08.12., So 15.12. und am 22.12. Alle Öff-
nungstage 14:00 – 18:00 Uhr, außer am 19.05. und 08.09. Hier 
10:00 – 18:00 Uhr. Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 

Nähere Informationen und viel mehr im Internet unter: 
www.eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender
Eisenbahnfreunde Kötzschau e.V.

Lesestammtisch
Lesen. Reden. Käffchen trinken.

Foto: Pixabay _Sofia livarinen

Kommen Sie zum Lesestammtisch und wir reden darüber.
Eine Veranstaltung für Erwachsene

31. Januar 2024 um 15.00 Uhr
Leseraum der Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1
Wir laden recht herzlich dazu ein!

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / 2xSamara.com 

Eine Geburtsanzeige.

Die ganz besondere Art,

Freude zu teilen.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/geburt

Gerne auch telefonisch unter Tel. 0 35 35 / 48 90
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Danke an alle Firmen, die uns unterstützt und tatkräftig zur Seite 
gestanden haben!
Danke der Stadt Leuna, mit ihrer Verwaltung und dem Stadtrat 
mit seinen Gremien ist sie uns immer ein guter und zuverlässiger 
Partner.
Wir blicken insgesamt auf über 80 gelungene Veranstaltungen 
im Haus AWO Stadtverband Leuna e. V. Das macht uns stolz.
Wir wünschen allen ruhige, besinnliche und erholsame Weih-
nachtstage, sowie allen ein glückliches und gesundes Jahr 2024.

IM MONAT JANUAR 2024 bleibt unser Haus für Veranstaltungen 
aus technischen Gründen und Renovierungsarbeiten geschlos-
sen. Wir machen uns schick für einen tollen Start 2024!!!!
Unser Lädchen hat für Sie geöffnet ( auch im Januar 2024)
Montag 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr

Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897
Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.

Wanderplan 1. Halbjahr 2024  
Naturfreunde Leuna 1992 e.V.

Datum Wanderlei-
ter

Wanderziel Treff-
punkt

03.01. Maria Geiseltalsee
10.01. Sigrun Merseburg- Heerstraße
17.01. Maria Runstedter See
24.01. Heidrun Mitgliederversammlung AWO
31.01. Kristina Rund um Merseburg Nord
07.02. Kerstin/

Uschi
Leuna - Krähenberg

14.02. Hannelore T. Braunsbedra-Frankleben
21.02. Heidrun Mitgliederversammlung AWO
28.02. Uschi Klemberg - Weißenfels
06.03. Herma Bad Dürrenberg--Lützen
13.03. Vera Merseburg -Kollenbey
20.03. Heidrun Mitgliederversammlung AWO
27.03. Kerstin Landgrafenroda-Märzenbe-

cher
03.04. Karin Wallendorfer See
10.04. Ursel Leuna - Bad Dürrenberg
17.04. Heidrun Mitgliederversammlung AWO
24.04. Uschi Leisling-Naumburg
01.05. Wilfried Fährendorf
08.05. Herma Naumburg-Bad Kösen
15.05. Heidrun Mitgliederversammlung AWO
22.05. Herma Auensee - Leipzig
29.05. Margit Kulkwitzer See
03.06. Kerstin Ziegelroda - Wangen
12.06. Maria Balgstädt - Orchideen
26.06. Waltraud Sommerfestwanderung

Weihnachtsgruß 2023�� Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / 
                                                                                        David Falk

„Haus der Begegnung“ AWO Leuna

Termine im Monat Januar 2024

Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e.V.

Kirchgasse 7
06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897
Fax 03461 814970

Zirkel:
Montag: 10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung

19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr Kreativzirkel (14-täglich)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommé

Glückwünsche
„Jede Gabe sei begrüßt, doch vor allen Dingen:
Das, worum Du Dich bemühst, möge Dir gelingen.“ �

v. Wilhelm Busch
Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat Dezember 
2023 ihren Ehrentag feiern, Glück und beste Gesundheit!
------------------------------------------------------------------------
Unser LeseCafe ist von Mo. bis Do. ab 10 Uhr – 14 Uhr geöffnet. 
Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! Treffen Sie 
sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und tauschen 
diese untereinander aus oder auch mit uns. Oder ein Spiel mit 
Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und/oder des Aus-
ruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Anmeldung wäre gut: 03461 813897

Unser Dankeschön 2023 geht an …
… alle, die uns als AWO Stadtverband Leuna e. V. 2023 begleitet 
und unterstützt haben. Ich könnte hier viele aufzählen! Unsere 
Mitglieder, unsere fleißigen Helfer, den die vielen Firmen, die im-
mer für uns da sind, wenn wir sie brauchen, unsere vielen Gäste!
Neue Mitglieder konnten gewonnen werden. Ihr seid alle eine 
super Gruppe! Jeder Einzelne und auch zusammen
Danke, an unsere Zirkel und ihre Teilnehmer. Ihr haucht dem 
Haus ebenso Leben ein, wie unsere Mitglieder.
Danke an die fleißigen ehrenamtlichen Frauen in unserem LÄD-
CHEN. Wir schaffen gemeinsam so viel.
Danke an unsere Mitarbeiter in der Begegnungsstätte. Ohne sie 
wäre so manche Veranstaltung nicht möglich.

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien

onlineonlineonlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!
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Der DRK Ortsverein Leuna
wünscht Ihnen einen guten Rutsch

ins neue Jahr
und

ein glückliches und
erfolgreiches 2024.

Wir freuen uns,
Sie auch im neuen Jahr

betreuen zu dürfen.

�

Foto: Michael Günther

Frohe Weihnachten wünscht der Kultur- und Heimatverein 
Wüsteneutzsch e.V.
Wir danken allen Mitgliedern und Einwohnern sowie Unter-
stützern für den Beitrag zu einem weiteren erfolgreichen Ver-
einsjahr.
Allen einen guten Start ins Jahr 2024!
Wir freuen auf die vielen schönen anstehenden Ereignisse in 
2024.

Der Vorstand vom  
Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V.

� Foto: A.-K. Zimmermann

Der Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e. V.  
in Thalschütz wünscht allen Vereinsmitgliedern und Familien 
sowie allen Einwohnern von Kötzschau 
und seinen Ortsteilen eine besinnliche 

Weihnachtszeit.

Die Naturfreunde Leuna bedanken sich bei der Stadtver-
waltung Leuna für die Unterstützung ihrer Vereinsarbeit 

und wünschen allen Beschäftigten
eine schöne Advents- und Weihnachtszeit

sowie ein erfolgreiches Jahr 2024

Herma Besekau
stellv. Vorsitzender NF Leuna

Die Naturfreunde Leuna bedanken sich herzlich bei Frau 
Gerlach von der AWO Leuna und ihrer Mitarbeiterin für die 
umsichtige und liebevolle Betreuung und wünschen eine 

schöne Advents- und Weihnachtszeit sowie ein  
erfolgreiches Jahr 2024

Heidrun Schulze
Vorsitzende NF Leuna

Weihnachtsgruß aus dem Wallendorfer 
„Zwergenschloss“
Die Weihnachtszeit ist eingeläutet und die gemütliche Zeit 
beginnt.
Ein tolles Jahr ist vergangen mit Festen und Feiern, sowie 
tollen Begegnungen in unserer Kita. Wir feierten gemeinsam 
unser Frühlings- und Sankt Martinfest, hatten Spaß und 
Freude bei der Kindertagswoche und wir verabschiedeten 
unsere Vorschulkinder mit einem tollen Zuckertütenfest und 
einem ereignisreichen Ausflug zum Schloss Neuenburg 
nach Freyburg. Außerdem besuchten uns Ornithologen und 
die „Rollende Waldschule“, wir erkundeten verschiedene 
Projekte, erlebten unsere Natur im voller Pracht mit Spazier-
gängen und Ausflügen und noch vieles mehr.
Nun wird es im Zwergenschloss gemütlich mit weihnachtli-
cher Vorfreude.
Ich bedanke mich im Namen des Teams bei allen Eltern für 
die tolle Zusammenarbeit und Unterstützung.
Wir wünschen allen Familien ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Marion Möller
Kita-Leitung
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Rückblick

Volkstrauertag in Wüsteneutzsch - 
der Kultur- und Heimatverein  
Wüsteneutzsch e.V. berichtet
Seit etlichen Jahren kommen am Volkstrauertag zur Kranznie-
derlegung Einwohner am Denkmal unter der Eiche in Wüste-
neutzsch zusammen. Umrahmt wurde die Gedenkstunde wie-
der mit einer Rede sowie einer musikalischen Begleitung. Vielen 
Dank für das Kranzgebinde an Hildrun Lieder, an Willfried Forst 
für seine Rede am Denkmal, sowie ein Dank für die musikalische 
Umrahmung durch Christian Schirmer und Manuela Gabler. Im 
Folgenden eine Zusammenfassung der Worte von Willfried Forst 
zu diesem Gedenktag:
„Der Volkstrauertag wurde 1919 vom Volksbund für Kriegsgrä-
berfürsorge initiiert. Die erste Feierstunde im Reichstag fand am 
05. März 1922 statt. Man gedachte der Kriegstoten des 1. Welt-
kriegs. Über 100 Jahre ist das nun schon her.“ Mit diesen Wor-
ten eröffnete Willfried Forst die Kranzniederlegung zum Volks-
trauertag in Wüsteneutzsch am 19.11.2023. Seit vielen Jahren 
engagiert sich der Verein zusammen mit weiteren Ortsmitglie-
dern, um im Rahmen des Volkstrauertags den Kriegstoten und 
Opfern jeglicher Gewaltherrschaft zu gedenken. Insbesondere 
auch den vielen ehemaligen Einwohnern von Wüsteneutzsch. 
„Und wir müssen zur Kenntnis nehmen, Krieg ist nicht mehr fer-
ne Vergangenheit, sondern ist jetzt auch seit Anfang 2022 The-
ma in Europa. Augenscheinlich ist kein Ende der Gewalt abzuse-
hen. Die zusätzlichen Konflikte im Nahen Osten bringen weitere 
Zerstörung und Leid. Vernünftige Gespräche und diplomatische 
Verhandlungen werden mehr denn je benötigt...“
„Das Denkmal unter der Eiche in Wüsteneutzsch trägt die Na-
men der Gefallenen ehemaligen Einwohner unseres Ortes. Es 
sollte uns allen eine Mahnung sein, daran, was Krieg anrichtet.“ 
Wie Willfried Forst weiter erläuterte, ist es der Arbeit des Volks-
bundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge zu verdanken, dass 
man heute die Todesdaten sowie Bestattungsorte etlicher Ge-
fallener in Erfahrung bringen konnte. Für etliche Familien, deren 
Angehörige als vermisst galten, gab es oftmals lange Ungewiss-
heit über deren Verbleib. So u.a. bei Max Prautzsch aus Wüs-
teneutzsch. Im Jahr 1956 wendete sich dessen Bruder Alfred 
Prautzsch an den Suchdienst des Deutschen Roten Kreuzes 
in München. Mit Hilfe eines Lichtbildes konnte ein ehemaliger 
Kamerad Max Prautzsch erkennen und über dessen schwere 
Verwundung mit Todesfolge Angaben machen. Durch das Kreis-
gericht Merseburg wurde Max Prautzsch formal auf den 31. Juli 
1949 für tot erklärt. Der Ort seines Todes wird in der Nähe von 
Jägernburg (heute Krnov) vermutet. Aber auch Franz Heine aus 
Wüsteneutzsch galt als vermisst, wie so unzählig viele Soldaten 
auf beiden Seiten des Krieges. 60 Millionen Menschen, mehr als 
die Hälfte davon Zivilisten, verloren ihr Leben durch kriegerische 
Handlungen, Völkermord in Lagern konzentrierten Grauens, 
Bombenangriffe, Flucht, Vertreibung und Verschleppung. Kaum 
eine Familie blieb von diesen Auswirkungen des 2. Weltkriegs 
verschont.
Rückblickend auf die beiden Weltkriege kehrten allein aus un-
serem kleinen Dörfchen Wüsteneutzsch im 1. Weltkrieg Walter 
Teichmann und Paul Ritter nicht lebend zurück. Im 2. Weltkrieg 
ließen 14 Männer aus Wüsteneutzsch ihr Leben im Krieg. So war 
Willi Heine im September 1942 mit 31 Jahren als Oberschüt-
ze in Kisiliar gefallen, nur 16 Monate nach seinem Bruder Franz 
Heine (22 Jahre), auf dessen Meldung „vermisst, Mai 1941 im 
nördl. Kreta“ vermerkt ist. Zu den weiteren Gefallenen gehörten 
Richard Schumann, der mit 29 Jahren im April 1943 sein Leben 
in Russland verlor. Mit nur 19 Jahren starb im Februar 1944 Karl- 
Heinz Botfeld. Otto Henning sowie Erich und Hermann Bechs-
tedt gehören ebenfalls zu den Gefallenen des 2. Weltkriegs, wie 
auch die Geschwister Kurt und Max Prautzsch. Kurt Prautsch 
traf mit 29 Jahren am 22.06.1942 ein Artilleriegeschoß, welches 

seinen sofortigen Tod zu Folge hatte. Er hinterließ Frau und Kind. 
Die Familie Schmidt verlor 4 ihrer Söhne. Albin Arno Schmidt 
fiel im August 1942 mit 33 Jahren als Gefreiter in Rshew. Os-
kar Schmidt fiel mit 27 Jahren im Mai 1942 als Obergefreiter 
und ruht auf der Kriegsgräberstätte in Sewastopol Gontschar-
noje (UA). Martin fiel mit 31 Jahren am 22. September 1943 in 
Mischkowo. Zu Walter Schmidt sind keine weiteren Angaben 
vorhanden.
„Der millionenfache Tod deckt das Schicksal des Einzelnen 
manchmal zu, aber irgendwo auf der Welt gibt es für fast jeden 
dieser Toten eine individuelle Erinnerung, eine Familie, der viel-
leicht ein letztes Foto oder Brief geblieben ist. Eine verblassende 
Erinnerung an jemanden, der einmal Mensch mitten im Leben 
gewesen war: ein Vater, ein Bruder, ein Ehemann, ein Kame-
rad, ein Nachbar, ein Kind oder ein Freund.“ Mit diesen Worten 
schloss die Rede im Jahr 2023 am Denkmal in Wüsteneutzsch. 
Die Vorsitzenden vom Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch 
e.V. Ralf Heller und Gwen Forst legten anschließend den Kranz 
zum Gedenken der Opfer nieder. 
Zum Abschluss erklangen die 
Trompeten ein weiteres Mal.
Vielen Dank aller Beteiligten und 
Anwesenden, die der Opfer von 
Gewalt und Krieg an Kindern, 
Frauen und Männern aller Völker 
an diesem Tag gedachten.

Jana Heller

� Foto: Jana Heller

Hüttenglühen beim familienfreundlichen 
Sportverein TSV Leuna
„Lasst uns doch einfach mal ein gemeinsames Event auf unserer 
großartigen Sportanlage durchführen“, so die Idee von zwei jun-
gen Damen aus der Hockeyabteilung. Nancy Zieger und Helena 
Rehder hatten dabei auch bereits konkrete Vorstellungen: Ein 
gemeinsamer Abend bei Glühwein und Kinderpunsch zum Jah-
resausklang für alle Sportlerinnen und Sportler des TSV Leuna, 
sollte es sein.

� Foto: Wolfgang Schulze

Das Präsidium nahm diesen Vorschlag gern auf und unterstützte 
das erste „Hüttenglühen des TSV Leuna“ als eine weitere abtei-
lungsübergreifende Maßnahme in diesem Jahr.
Rechtzeitig zum Event am 17.November wurde auch der neue 
Versorgungskiosk mit allen notwendigen Ausstattungen fertig-
gestellt. Man war sehr gespannt über die Resonanz.
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Ebenso mit am Start waren Michael Bedla, unser Bürgermeister 
von Leuna sowie unser Ortsbürgermeister Torsten Kaßler.
Wir Vereinsmitglieder übernahmen die Versorgung der Teilneh-
mer wie üblich mit Getränken und natürlich frisch gezapften Bier 
vom Fass. Als kleines Imbissangebot gab es frisch zubereitete 
Fischbrötchen, Fettbemme, Bockwurst mit und ohne Kartoffel-
salat.

Die Sieger dieses Turniers waren:
1. Platz: Oertel, Patrick 2985 Punkte
2. Platz: Dierks, Volker 2851 Punkte
3. Platz: Silber, Joachim 2699 Punkte

Da wir bisher keine extra Platzierung für teilnehmende Frauen 
haben, organisierten wir als Preis spontan eine Flasche Sekt.
Kramer, Ines 2358 Punkte

Wir, der Heimatverein, gratulieren an dieser Stelle den Gewin-
nern.
Der Termin für das nächste Turnier ist der 17.03.2024.

Ihr Heimatverein Friedensdorf
A.-K. Zimmermann

� Foto: A.-K. Zimmermann

Die Grundschule „Thomas Müntzer“  
wird zum Zirkus
In der Woche vom 06.11.2023 bis zum 10.11.2023 fand in unse-
rer Grundschule „Thomas Müntzer“ das Zirkusprojekt statt. Der 
Circus Casselly besuchte uns und es hieß nun einmal abtauchen 
in das Abenteuer Zirkus. Bereits am Sonntag konnte das Zirkus-
zelt auf der Kötzschauer Festwiese bestaunt werden.

� Foto: Isabel Breymann

Am Ende waren über 200 Mitglieder des TSV Leuna gekommen, 
groß und klein, um in gemütlicher Atmosphäre bei Tee, Glück-
wein, Kinderpunsch und Bratwurst glücklich miteinander zu 
plaudern.
Ein besonderes Highlight hielt der Abend auch noch bereit: Die 
Präsidentin des Kreisportbundes, Angela Heimbach, war er-
schienen und überreichte dem TSV Leuna das Gütesiegel „fa-
milienfreundlicher Sportverein“, nachdem ein entsprechender 
Antrag des TSV durch den Landessportbund positiv bewilligt 
wurde. Der Präsident des TSV Leuna, Andreas Rehder, nahm 
diese Auszeichnung sehr dankend entgegen.
Eine Bestätigung dafür lieferte nicht nur der sehr gelungene 
Abend, der sehr viel Zuspruch von den Mitgliedern des Vereins 
erfuhr.
Und wer weiß ..., vielleicht kann sich daraus auch eine vereinsin-
terne Tradition etablieren?

Siri Krüger,
Hockeyspielerin im TSV Leuna

� Foto: Wolfgang Schulze

Heimatverein Friedensdorf e.V.

Skatturnier

Es ist der 12. November 2023.
Mit Spannung erwarteten wir die Heimatvereins-
mitglieder, die Teilnehmer des heutigen Skattur-
niers.
Es ist bereits das 4. Mal, das wir ein Skatturnier im Dorfgemein-
schaftshaus in Friedensdorf ausrichten.
Und es ist das erste Mal das bereits viele Anmeldungen vor die-
sem Turniertag erfolgten. 
Es war dann tatsächlich so, dass noch weitere Tische für die 
Skatrunden aufgestellt werden mussten.
Insgesamt trafen 42 Skatspieler aus den verschiedensten umlie-
genden Ortschaften ein, darunter auch eine Skatspielerin.

� Foto: A.-K. Zimmerman
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einer deutlichen Leistungssteigerung Lilly Lange (U14w). Aber 
auch unsere Platzierten können sich durchweg über eine deut-
liche Leistungssteigerung mit Plätzen unter den Top Ten freu-
en. Erfreulich für den Verein: Durch die rege Teilnahme unseres 
Nachwuchses konnte der Preis für den stärksten Verein bei der 
Veranstaltung entgegen genommen werden.
Jetzt warten alle gespannt auf den ersten Schnee mit dem ge-
planten Saisonstart am 8. Dezember.
Dazu geht es beim Training auf der Mattenbahn in Leuna um die 
frühzeitige Gewöhnung an die Langlaufski.

� Foto: TSV Ski

� Foto: TSV Ski

Fußball Tischtennis Gymnastik 
Volleyball Darts Der SV Zöschen 
informiert #78
Die ruhige und besinnliche Zeit des Jahres steht bevor. Die 
meisten Sportler unseres SV Zöschen befinden sich in der Win-
terpause und können in den kommenden Wochen die Füße 
hochlegen. Auf die letzten Wochen der ersten Halbserie wollen 
wir heute noch einmal zurückblicken, verbunden mit einem Hin-
weis auf die noch ausstehenden sportlichen Wettkämpfe unse-
res Vereins in diesem Jahr. Parallel dazu möchten wir uns bei 
allen für die Unterstützung in diesem Jahr bedanken und wün-
schen allen Mitgliedern, Unterstützern und Sponsoren unseres 
Vereins sowie ihren Familien eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Feiertage und bereits einen guten Rutsch in das neue Jahr 2024.

In dieser Novemberwoche studierten unsere Schüler und Schü-
lerinnen viele verschiedene Kunststückchen ein, von Seiltänzern 
bis zu lustigen Clowns war alles dabei. Die Kinder wuchsen über 
sich hinaus und strahlten mit großem Selbstbewusstsein in der 
Manege. Sie wurden selbst zu großartigen Artisten.
Von Montag bis Mittwoch übte unsere Schule in zwei Gruppen 
ihre Aufführung. Am Donnerstag war es dann so weit und die 
erste Gruppe zeigte nach einer gelungenen Generalprobe den 
Eltern, Großeltern, Verwandten und Freunden ihr Können. Die 
zweite Gruppe glänzte am Freitag ebenfalls mit einer grandiosen 
Generalprobe und Galavorstellung.
Immer wieder ist es ein fantastisches Projekt für die Schüler und 
Lehrer unserer Schule. Die Kinder lernen innerhalb kürzester Zeit 

aufregende Kunststücke. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle 
für die Unterstützung durch die 
Spergauer Stiftung, die Saa-
lesparkasse und den Schul-
förderverein. Ein herzliches 
Dankeschön geht auch an den 
Circus Casselly, die wie immer 
ein tolles Projekt auf die Beine 
gestellt haben. Wir freuen uns 
bereits jetzt schon auf das Jahr 
2027 und das Abenteuer Zirkus.

Ihre Schulreporter Cara Heinig, 
Micah Samuel, Maximilian Mül-
ler, Catharina Cramer und Moritz 
Markgraf

Letzten Trainingsabschnitt vor dem Winter 
erfolgreich absolviert
von Dr. Andreas Lange
Die leistungsstärkste Trainingsgruppe der Skilangläufer des TSV 
Leuna löste in der 2. Herbstferienwoche die „Kleinen“ im Trai-
ningslager auf der vereinseigenen Skihütte in Gehlberg ab. In 
der Woche zuvor durften sich die Landeskader unter ihnen im 
Kadertrainingslager in Oberhof mit den Besten des Skiverban-
des Sachsen-Anhalt auf die Wintersaison vorbereiten. Bei fast 
durchweg strömendem Regen fand auch in der 2. Trainings-
woche die Mehrheit der Trainingseinheiten auf Skirollern in der 
Rennsteig-Skiarena in Oberhof statt. Begriffe wie Birx-Stieg, 
Frankfurter Kreuz und Sägespäne-Runde dürften vor allem den 
Biathlonfreunden unter den Lesern geläufig sein. Bemerkens-
wert, dass alle Altersgruppen diese anspruchsvollen Strecken 
bei teilweise Aquaplaning ähnlichen Bedingungen gemeistert 
haben.
Aus dem vollen Training heraus ging es zum Abschluss gleich 
noch zu einem Kräftemessen mit den Besten aus Thüringen und 
Niedersachsen beim 9. Thüringer Landescup auf der Skiroller-
strecke in Struth-Helmersdorf. Alle konnten gut mithalten und 
mit Plätzen im Mittelfeld Achtungszeichen bei den Thüringer 
Trainern setzen.
Diese gute Form konnte auch beim 50. Schkeuditzer Skiroller-
lauf am 5.11. unter Beweis gestellt werden. Mit ersten Plätzen 
zeigten Maxime Striese, Richard Wagner, Liesbeth Matthes und 
Hagen Hahn, was sie drauf haben. Nicht minder wertvoll sind 
die 2. Plätze von Marianna Orioli, Svea Bastian, und Mika Star-
ke und die dritten Plätze von Emilia Nowak, Anny Wagner, Len 
Striese, Jakob Helbing und Judy Hauptrock.
Der 6. Lauf zur „Tour de Harz“ wurde als offene Harzmeister-
schaft im Crosslauf am 12, November im Oberharzer Bun-
tenbock ausgetragen. Auch in dieser Disziplin zeigte sich das 
gestiegene Leistungsvermögen unserer Nachwuchssportler. 
HarzmeisterIn wurden Finja Heinze, Fabian Witzsche (U12m) 
und Yasmin Witzsche (U14w). Auf dem Silberrang landeten Matti 
Bastian U6m), Annelie Welzel (U9w), Nala Draga (U10w), Hagen 
Hahn (U11m) und Anny Wagner (U12w). Dritte Plätze erliefen 
sich in den starken Starterfeldern Maxime Striese (U8w) und mit 

� Foto: Isabel Breymann
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ein 7:0-Lauf im zweiten und dritten Durchgang dafür, dass die 
nächsten zwei Punkte auf das Konto der Zöschener wander-
ten. Damit stand unsere Mannschaft punktgleich mit Spitzen-
reiter Eisdorf auf Rang zwei und reiste zum Jahresabschluss zu 
Medizin Magdeburg III. Im erstmaligen Aufeinandertreffen zeigte 
die Tischtennisabteilung des SV Zöschen eine beeindruckende 
Leistung und sicherte sich einen wichtigen Sieg.
Die Doppelpaarungen Löschke & Lorenz sowie Kuckelt & Schüt-
ze starteten gewohnt souverän in die Partie und sicherten die 
ersten beiden Punkte für Zöschen. Dennoch zeigte Medizin Mer-
seburg Kampfgeist und glich in den ersten beiden Einzelspie-
len zum 2:2 aus, was auf ein spannendes Duell auf Augenhöhe 
hindeutete. In einem intensiven Spielverlauf konnte Lorenz sein 
erstes Einzel mit einem knappen 3:2-Sieg für sich entscheiden, 
während Schütze nach anfänglichen Schwierigkeiten mit einem 
klaren 3:1-Sieg überzeugte. Anschließend setzten auch Lösch-
ke, Lorenz und Kuckelt weitere Akzente und sicherten wichtige 
Punkte in ihren Einzelspielen. Bis zum letzten Spiel blieb es aus-
geglichen, und Zöschen ging mit einem knappen Vorsprung von 
7:6 in die entscheidende Phase. Hier setzte Löschke ein beein-
druckendes Schlusskapitel und sicherte mit einem 3:0-Sieg die 
beiden Punkte für Zöschen. Das Endergebnis lautete 8:6.

Mit einem 8:6-Sieg gegen Medizin Merseburg III ging es in die 
Winterpause� Foto: Sabrina Krause

Abteilung Dart
Dritter Punktspieltag
Unsere erste Mannschaft schaffte souverän mit drei Siegen 
den ersten Platz in Gruppe 4 beim Landespokal. Gegner waren 
der DSC Leipzig, die BSG Aktivist Gräfenhainichen und WaTu 
Steelers Delitzsch. Im gesamten Turnierverlauf gaben unsere 
Spieler nur sechs Sets ab - und das ohne die Leistungsträger 
Stephan Schaak und Sören Veith. Das unterstreicht die Breite 
im Kader. Die nächste Pokalrunde findet am 20. Januar 2024 
statt, wo steht noch nicht fest. Die Gegner in Runde drei sind 
Bandidos Ellrich, Darts Muldenstein und die Bulldogs Tanger-
münde, welche wir schon aus der ersten Pokalrunde kennen. 
In der Liga ging es am 2. Dezember zum Spitzenreiter „Sons of 
Darts“ Hettstedt.
Unsere zweite Mannschaft startete in Gruppe 9. Die Gegner: die 
Mansfelder Wickelschlacken, BSG Chemie Kahla und Phoenix 
Darters Potsdam. Die erste Begegnung war gegen Kahla und 
unsere Spieler kamen überhaupt nicht gut in die Partie - End-
stand 2:8. Als nächstes mussten unsere Steelers gegen Pots-
dam ran. Hier war die Partie ausgeglichen. Am Ende stand es 
5:5. Ein Weiterkommen war weiterhin möglich - wenn auch nur 
mit Schützenhilfe. Gegen die Mansfelder Wickelschlacken star-
tete der SVZ sehr gut und verpasste nur knapp ein 2:0. Doch 
dann drehten die Wickelschlacken auf - 3:7. Somit schied unse-
re zweite Mannschaft leider aus dem Pokal aus. Weiter ging es 
in der Liga am 1. Dezember zu Hause gegen die SC Naumburg 
Steeldarters.

Abteilung Fußball
1. Männermannschaft
Pünktlich zum Saalekreis-Derby gegen die SG Spergau fand die 
Ergebniskrise unserer Männermannschaft in der Landesklasse 
ein Ende. Durch einen Treffer von Karsten Voigt in der 82. Minute 
gewann unsere Elf das Duell mit 1:0 (0:0). Damit kletterte sie vor 
den letzten beiden Punktspielen des Jahres wieder auf Tabel-
lenplatz acht. Am 2. Dezember hieß der letzte reguläre Gegner 
Blau-Weiß Bad Kösen, bevor am 9. Dezember das Nachholspiel 
bei Spitzenreiter SSC Weißenfels neu angesetzt war. Alle Ergeb-
nisse, solange das Wetter unserer Mannschaft nicht einen Strich 
durch die Rechnung macht, finden Sie immer aktuell auf unserer 
Internetseite.
Mitternachtspokal in Spergau
Am 27. Dezember findet in der Spergauer Jahrhunderthalle wie-
der der traditionelle Mitternachtspokal statt. Mit dabei ist auch 
unsere 1. Männermannschaft. Die Auslosung der Gruppenphase 
ergab, dass es zunächst gegen den SV Merseburg-Meuschau, 
Wacker Wengelsdorf und den Gastgeber geht. In Gruppe B ste-
hen sich derweil der TSV Leuna, VfB Merseburg, SV Merseburg 
99 und der SV Braunsbedra gegenüber. Erster Anstoß ist um  
19 Uhr.
Neue Trikots für F-Junioren
Unser Sponsor Palettenhandel Krause hat unseren F-Jugend-
Kickern neue Trikots zur Verfügung gestellt. Diese wurden vor 
Kurzem auf dem Sportplatz in Günthersdorf übergeben. Wir be-
danken uns für die Unterstützung.

Unsere Nachwuchskicker konnten ihre neuen Trikots bereits an-
probieren.� Foto: T. Krause

Abteilung Tischtennis
Furioser Endspurt sichert Platz eins
Mit drei Siegen haben sich unsere Tischtennisspieler in die Win-
terpause verabschiedet. Damit behauptet sich Zöschen weiter-
hin auf dem ersten Tabellenplatz (SG Eisdorf mit einem Spiel 
weniger). Die Hinrunde war geprägt von beeindruckenden Leis-
tungen der Spieler, inklusive der großartigen Unterstützung vie-
ler Tischtennisfreunde in den Heimspielen. Die Mannschaft hat 
alle Chancen, Platz 1 am Ende der Saison zu erreichen.
Bei Grün-Weiß Langeneichstädt IV wurde Mitte November 
der dritte 12:2-Sieg in Folge eingefahren. In den Doppeln hol-
ten Maik Lorenz und Stefan Löschke einen glatten 3:0-Erfolg, 
während Nico Kuckelt und Rolf Backsmann nach zweimaligem 
Rückstand ebenfalls noch ihr Duell gewannen. Mit der 2:0-Füh-
rung im Rücken wurde der Vorsprung in den Einzelspielen prob-
lemlos ausgebaut. Kein Duell ging länger als vier Sätze. Erst als 
beim 11:0 bereits alles entschieden war, konnten die Gastgeber 
erstmals punkten. Den Schlusspunkt setzte Löschke zum End-
stand. Nur fünf Tage später ging es weiter mit dem letzten Heim-
spiel des Jahres. Zu Gast in der Zöschener Schulturnhalle war 
der ESV Merseburg IV. Erneut dominierte unser SVZ das Match 
und ging in den Doppeln mit 2:0 in Führung. Nachdem es im ers-
ten Einzeldurchgang anschließend ausgeglichen zuging, sorgte 
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Nun wurden wir in den letzten Wochen schon häufiger gefragt, 
wie das Motto des Kuchenessens 2024 lautet. Diesbezüglich 
könnt ihr euch schon mal ganz dick und fett in den Kalender für 
das nächste Jahr den 01. & 02.06.2024 eintragen, wo das Ku-
chenessen Zöschen unter dem Motto „Unter dem Meer“ statt-
findet. Wir freuen uns schon jetzt auf ganz viele Meerjungfrauen 
und -männer, viele Meerestiere und Fabelwesen, die unter dem 
Wasser leben. Da das Samstagsprogramm genau auf den inter-
nationalen Kindertag fällt, wird es für die Kinder einen ganz be-
sonderen Nachmittag geben. Genauer Informationen zu diesem 
Fest werdet ihr dann in den ersten Monaten des Jahres hier im 
Stadtanzeiger lesen können.

Wir wünschen unseren Besuchern, Sponsoren, Helfern und 
Bäckern nun ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise der 
Lieben und einen guten und vor allem gesunden Start in das 
neue Jahr!

Jana Gibas
Kuchenessen Zöschen e.V.

Neues aus dem Jugendfreizeitzentrum

Halloween Party für Groß und Klein

Es war ein echtes Highlight und eine gelungene Party. Am 
28.10.2023 fand unsere große Halloweenparty im Jugendfeizeit-
zentrum statt.
Zugleich sollte diese Veranstaltung eine Art Wiedereröffnung 
werden, nachdem das JFZ Anfang des Jahres aufgrund von 
fehlendem Personal einige Monate geschlossen hatte.
Umso größer feierten wir an diesem Tag. Kommen konnte jeder 
- wenn er wollte mit Kostüm-, aber auch ohne Kostüm war jeder 
bei uns willkommener Gast.
Viele der Besucher kamen aber in gruseligen Kostümen. Und 
für die, die keines hatten, sich aber gerne auch schaurig sty-
len wollten, gab es die Gelegenheit sich direkt bei uns im JFZ 
schminken zu lassen.

� Foto: Robert Dubberke

Natürlich war auch für Essen und Trinken gesorgt. Dank der Hil-
fe von freiwilligen Helfern, konnte hier ein tolles Buffet umsonst 
angeboten werden. Es gab viele leckere und passend dekorierte 
Kuchen.
Zum Abendessen gab es selbstgemachte leckere Salate mit 
Wiener oder Bouletten dazu. Als passendes Getränk standen 
die selbstgemachten alkoholfreien Cocktails mit coolem Nebe-
leffekt ganz oben.
Kaum einer bekam genug von ihnen. Jeder angemeldete Gast 
durfte kostenfrei an unserer Tombola Aktion teilnehmen. Für 

Abteilung Laufen
Du bist leidenschaftlicher Läufer? Joggen und Nordic Walking 
sind deine Leidenschaft? Marathons und Crossläufe sind genau 
dein Ding? Uns verbindet die Liebe zur Bewegung und wir su-
chen jemanden, der unsere Laufabteilung leitet!
Wenn Du Teil unserer Lauf-Community werden möchtest und 
als Abteilungsleiter die Verantwortung übernehmen willst, dann 
freuen wir uns auf deine Bewerbung! Kontaktiere uns unter 
info@svzoeschen.de und teile uns mit, warum Du die perfekte 
Person für diese Position bist. Gemeinsam laufen wir zum Erfolg!
Kinder- und Jungendweihnachtsfeiern
Am 3. Dezember fanden unsere Kinder- und Jungendweih-
nachtsfeiern der JSG Günthersdorf/Zöschen sowie der Bambini 
und G-Jugend statt. Ein Bericht folgt in der kommenden Ausga-
be des Stadtanzeigers

Bericht: Tobias Zschäpe und Danny Pitschke

Wenn das alte Jahr gut endet, 
kann das neue nur  
super beginnen

� Foto: Jana Gibas

Es liegt ein glamouröses Jahr hinter uns, in dem wir viele Stars 
und Sternchen zum Kuchenessen in Zöschen unter dem Mot-
to „Zöschen goes to Hollywood“ begrüßen durften. Selbst eine 
waschecht Majestät war mit vor Ort, denn es wurde erstmals 
die Kuchenkönigin von Zöschen gewählt. Die Siegerin Peggy 
Brandsdor vertrat ihre Krone (und somit unseren Ort) bei vielen 
regionalen und überregionalen Veranstaltungen mit Bravour, wir 
möchten uns an dieser Stelle für ihr großes Engagement be-
danken. Nun kann solch ein großes und erfolgreiches Fest aber 
nicht ausschließlich von uns als Verein getragen werden. Des-
halb möchten wir diese Gelegenheit nutzen, uns recht herzlich 
bei allen Sponsoren, Helfern und fleißigen Kuchenbäckern be-
danken. Ohne euch gäbe es das Kuchenessen in Zöschen nicht 
in diesem Maße.

� Foto: Jana Gibas
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Blaskapelle Edelweiß aus Zöschen blickt auf 
2023 zurück
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich für uns mit seinen sehr vie-
len schönen erlebnisreichen Höhen aber leider auch Tiefen dem 
Ende entgegen.
Wir blicken zurück auf viele glückliche Gesichter, manchmal 
auch mit Freudentränen in den Augen, wenn wir als Überra-
schung zu Geburtstagen ein Ständchen gebracht haben.
Weiterhin waren besondere Höhepunkte u.a. unser „50+2“ Be-
stehen, welches wir nun endlich mit vielen Freunden und unseren 
treuen Anhängern ordentlich feiern konnten. Dank der sagenhaf-
ten Hilfe bei der Vorbereitung wurde auch unser Kuchenverkauf 
ein absoluter Erfolg! So konnten wir dem Kinderhospiz „Bären-
herz“ mit 600 € eine riesige Freude auf beiden Seiten bereiten.
Hier möchten wir die Gelegenheit nutzen allen „Danke“ zu sagen 
für die tolle Unterstützung von ganz, ganz vielen Vereinen aber 
auch tollen Fans. Ihr seid es, die unsere Auftritte zu etwas Be-
sonderen werden lassen. Das zeigte sich natürlich auch zum 50. 
Geburtstag von unserem Christian.
Für uns Merseburger Musiker ist „Edelweiß“ inzwischen genau-
so zur Familie geworden und es macht einfach nur Spaß unser 
Repertoire zu erweitern und die Herzlichkeit überall zu erleben, 
egal wo wir musikalisch unterwegs sind.
Zu den Tiefen zählten leider auch die Momente wo es hieß „Ab-
schied nehmen“.
Aber wir blicken nach vorn. 
Lasst euch, lassen Sie sich 
überraschen, welche musikali-
schen Überraschungen wir uns 
für 2024 haben einfallen lassen.
Jetzt verabschieden wir uns für 
2023. Kommt, kommen Sie vor 
allem gesund ins Jahr 2024. Wir 
freuen uns schon jetzt auf viele 
schöne gemeinsame und mu-
sikalische Stunden und hoffen 
auf eure, Ihre Treue und viele 
neue Fans!

G. Giesel
Eure/Ihre Edelweiße

� Fotos: G. Giesel

jeden gab es hier eine Kleinigkeit zu gewinnen. Nieten gab es 
nicht.
Natürlich darf zu einer fetten Fete auch die Musik nicht fehlen. 
Dazu legte ab 17 Uhr unser DJ auf. Für alle gab es so die pas-
sende Musik mit passender Beleuchtung und Nebel bis in den 
späten Abend hinein.
Auch die schönste Party geht einmal zu Ende. Um 22 Uhr hieß 
es dann leider „Licht aus“. Doch die nächste Party kommt be-
stimmt.
Als Jugendbetreuer der Stadt Leuna möchte ich ganz herzlich 
bei den vielen Freiwilligen und Kollegen bedanken, die mich bei 
den intensiven Vorbereitungen, der Durchführung und des Auf-
räumens so toll unterstützt haben.
Ein Dank geht aber auch an das Jugendamt des Saalekreises für 
die Förderung dieses tollen Events.

Auf die Plätze ... fertig ... LOS ...

... hieß es am 20.10.2023! An diesem Tag 
fand endlich wieder ein Tagesausflug zum 
Go-Kart fahren ins SAX Racing Center nach 
Dölzig statt.

Vor allem auch als kleines Dankeschön für die Müllsammelakti-
on im Skaterpark war dieses Event gedacht.
Der Tag begann schon um 9 Uhr morgens mit einem gemeinsa-
men Frühstück im Jugendfreizeitzentrum.
In einer gemütlichen Atmosphäre stärkten wir uns für das Go-
Kart-Rennen.
Die Aufregung war schon groß, da es auch für viele Teilnehmer 
das erste Mal war, in einem kleinen Rennauto zu sitzen, welches 
sie dann auch noch selber fahren dürfen.
Um 10:45 Uhr war dann Abfahrt. Mit unserem Gemeindebus 
fuhren wir Richtung Dölzig.
Die Stimmung war schon auf der Hinfahrt bombastisch.
Im SAX Racing Center angekommen, stieg die Aufregung aller 
Kids weiter an. Wir hörten die GoKarts schon von weitem und 
bekamen alle Gänsehaut.
Nach einer kurzen Einweisung durch das Personal dürfte sich je-
der ein GoKart aussuchen. Es gab zwei verschiedene Strecken, 
die gefahren werden konnten.
Aufgeteilt in zwei Gruppen ging es dann los. Die Strecke wurde 
freigegeben! Jeder konnte 3x10 min. fahren.
Mit kleinen Pausen zwischendurch, in denen wir mehr lachten 
als wir uns unterhalten konnten, war es dann leider auch schon 
wieder vorbei.
Aber das Wichtigste war, dass es allen riesigen Spaß gemacht 
hat. Selbst die jüngsten waren einfach begeistert und haben ge-
zeigt was sie können.

Ein Dank geht an das Jugendamt Saalekreis, die diesen Ausflug 
gefördert haben.

� Foto: Yvonne Oldenburg
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Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: schroeter@leuna.de
Internet: www.leuna.de

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern

Polizei: �  110
Feuerwehr/Rettungsdienst: �  112
bei Ausfall des Notrufes 112: �  19222

Bereitschaftsdienste

Anmeldung Krankentransport: �  03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst: �  116117
Polizeirevier Saalekreis: �  03461 446-0
Kreisleitstelle: �  03461 40-1255 oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereignissen: � 03461 40-1256

Weihnachtsgrüße
Liebe Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Leuna,
das Jahr 2023 neigt sich dem Ende entgegen. Zeit einmal inne 
zu halten und die vergangenen Monate Revue passieren zu las-
sen.
Zu Beginn des Jahres konnte wieder der Jahresabschluss für 
die Kinder- und Jugendfeuerwehren der Stadt Leuna nachge-
holt werden. So ging es für die Jugendfeuerwehren zum Bow-
ling nach Halle. Die Kinderfeuerwehren konnten sich über den 
Besuch des BWG Erlebnishauses in Halle freuen. Im Mai feierte 
die Kinderfeuerwehr „Kötzschauer Löschfrösche“ ihren ersten 
Geburtstag. Die Sommeraktion in Spergau Mitte des Jahres war 
ein Highlight für die Jugendfeuerwehren. Bei den verschiedenen 
Stationen, welche in der Ortslage verteilt waren, kam der Spaß 
nicht zur kurz. Die THW Jugend vom Ortsverband Merseburg 
war als Gast dabei. Gemeinsame Dienste erfolgten aber nicht 
nur auf Ebene der Kinder- und Jugendfeuerwehren sondern 
auch im Bereich der Einsatzabteilungen der Ortsfeuerwehren. 
Dazu zählt das seit Jahren durchgeführte Fahrsicherheitstraining 
am ADAC Fahrsicherheitszentrums Halle – Leipzig. Eine Ein-
satzübung in der Freien Grundschule in Spergau zeigte die gute 
Zusammenarbeit innerhalb der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Leuna. Auch so gab es zwischen den Ortsfeuerwehren immer 
wieder gemeinsame Dienste.
Das Tanklöschfahrzeug TLF 4000 mit Staffelkabine für die Orts-
feuerwehr Kötzschau befindet sich gegenwärtig noch im Bau. 
Durch Lieferschwierigkeiten kann das Fahrzeug erst 2024 aus-
geliefert werden. 

FeuerwehrAdvent, Advent ein Lichtlein brennt…
Auch in diesem Jahr haben die Kinder und Erzieher der Kita „Am 
Sonnenplatz“ mit hübsch dekorierten Räumen die Weihnachts-
zeit eingeläutet.
Alles leuchtet schön und überall erklingt Weihnachtsmusik.
Mit der tollen Unterstützung vieler Eltern können wir gemeinsam 
Plätzchen backen und diese zu unseren Adventsnachmittagen 
genießen. Dabei wird mit allen Eltern gebastelt, gesungen und 
zusammen die Vorweihnachtszeit begrüßt.
In diesem Jahr folgten die „großen“ Kinder gerne der Einladung 
des Rathauses, um den jährlichen Weihnachtsmarkt zu be-
suchen. Hier konnten die Kinder Karussell fahren und leckere 
Kräppelchen essen.
Ein besonderes Highlight ist dieses Jahr der Einzug eines klitze-
kleinen Wichtels, welcher jeden Tag einen neuen Schabernack 
betreibt und unsere Kinder und Erzieher auf Trab hält. Wir sind 
ganz gespannt was er alles für uns bereit hält.
Der vorzeitige Besuch des Weihnachtsmannes, am 14.12., wird 
von allen Kindern mit voller Vorfreude erwartet, denn alle waren 
in diesem Jahr ausgesprochen artig „und die anderen verraten 
wir nicht“.
Wir möchten uns ganz herzlich für die tolle Zusammenarbeit 
bedanken und wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit, 
ruhige Festtage und einen gesunden Start ins Jahr 2024.

R. Krupke

� Foto: R. Krupke
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Gemeinsame Übernachtung  
der Kinderfeuerwehren Raßnitz  
und Zöschen-Zweimen
Am Nachmittag des 4. November 2023 reisten die Kinder der 
Kinderfeuerwehren Raßnitz und Zöschen-Zweimen mit großem 
Gepäck zum Feuerwehrhaus der Ortsfeuerwehr Zöschen-Zwei-
men. Es stand die Übernachtung der beiden Kinderfeuerweh-
ren an. Alle waren schon ganz aufgeregt. Zu Beginn haben sich 
die Kinder und Betreuer in der Fahrzeughalle versammelt. Es 
gab eine Vorstellungsrunde und alle Namen wurde an die Tafel 
geschrieben. Dann ging es hoch in den Schulungsraum. Dort 
standen bereits die Feldbetten und mussten nun noch bezogen 
werden. Das schöne Wetter am Nachmittag wurde gleich im An-
schluss genutzt, um Staffelspiele auf der großen Wiese hinter 
dem Feuerwehrhaus zu machen. Die Betreuer waren dabei na-
türlich auch gefragt und traten gegeneinander an. Der Heimvor-
teil wurde ausgenutzt und so gewann Zöschen-Zweimen.
Danach kam auch schon der Besuch aus Dölkau vorbei. Die 
Försterin wurde eingeladen und so ging es am Nachmittag wei-
ter mit dem Thema Wald. Mit tollen Rätseln und Ratespielen ver-
ging die Zeit bis zum Abendessen wie im Flug.

� Foto: Jana Bley

Nach der Stärkung ging es in den gruselig schaurigen Wald 
nach Dölkau. Das Schlossgespenst „Hans Schrecklich“ war-
tete bereits auf die Kinder. Bei der Nachtwanderung wurde er 
mit einer roten Schürze gesehen. Am Ende der Wanderung war 
ein Schatz versteckt, der natürlich schnell von den Kleinen ge-
funden wurde. Gegen halb 9 ging es dann wieder zurück ins 
Feuerwehrhaus, wo bereits die Kinderdisco aufgebaut war. Bis 
22:00 Uhr wurde ausgiebig und wild getanzt. Die Kinder haben 
sich danach bettfertig gemacht und konnten von ihrem Feldbett 
noch einen Halloween-Film schauen. Gegen Mitternacht war 
dann eine Stille im gesamten Feuerwehrhaus eingetreten.

� Foto: Jana Bley

Am nächsten Morgen waren die ersten Kidds bereits um  
7:00 Uhr wach. Eine halbe Stunde später war im Gewerbegebiet 
Frühsport angesagt. Nun waren auch die letzten Kinder mun-
ter und fit. Zurück im Feuerwehrhaus wartete bereits das Früh-

Die im vergangenen Jahr beschafften Vegetationsbekämpfungs-
sets fanden aufgrund der anhaltenden Trockenheit im Sommer 
ihren Einsatz und haben sich bewährt. 
Zwei weitere Ortsfeuerwehren haben aufgrund des Endes der 
Nutzungszeit neue Feuerwehrhelme erhalten. Kleinere und grö-
ßere Ersatzbeschaffungen wurden getätigt und werterhaltende 
Maßnahmen an Fahrzeugen und Gebäuden durchgeführt.
Das Einsatzgeschehen zeigte auch in diesem Jahr die Vielsei-
tigkeit unserer Feuerwehr. Dabei reichte das Einsatzaufkommen 
von kleinen und größere Brände, Vegetationsbrände, Sturm-
schäden, technische Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen, auslau-
fende Flüssigkeit und ausgelösten Brandmeldeanlagen bis hin 
zur Unterstützung des Rettungsdienstes bei Tragehilfe. Bei eini-
gen dieser Einsätze wurden unsere Kameradinnen und Kamera-
den nicht nur körperlich an ihre Grenzen gebracht, sondern auch 
psychisch stark beansprucht.
Das alles ist nicht selbstverständlich und verdient unsere Hoch-
achtung. 
Dafür danken der Bürgermeister, der Stadtrat, die Stadtwehrlei-
tung und die Verwaltung allen Kameradinnen und Kameraden. 
Ebenso gilt unser Dank den Nachbarfeuerwehren, dem Land-
kreis Saalekreis und der Feuerwehrtechnischen Zentrale des 
Landkreises Saalekreis für die geleistete Unterstützung sowie 
den Kreisausbildern für die durchgeführten Aus- und Fortbildun-
gen auf Kreisebene. Ganz besonders möchten wir aber den An-
gehörigen unserer Kameradinnen und Kameraden für das stän-
dig gezeigte Verständnis danken. 
Allen Mitgliedern wünschen wir ein frohes Fest und ein gesun-
des neues Jahr!

Michael Bedla Matthias Forst
Bürgermeister Stadtwehrleiter

Ortswehrleitung der Ortsfeuerwehr  
Günthersdorf-Kötschlitz bestätigt
In der Sitzung des Stadtrates der Stadt Leuna am 30. Novem-
ber 2023 wurde der Beschluss zur Berufung des Ortswehrleiters 
und des stellvertretenden Ortswehrleiters der Ortsfeuerwehr 
Günthersdorf-Kötschlitz verabschiedet. Enrico Tolle wurde als 
Ortswehrleiter und Christian Dittrich als stellvertretender Orts-
wehrleiter in ihren Ämtern bestätigt. Damit folgte der Stadtrat 
dem mehrheitlichen Vorschlag aus den Reihen der aktiven Ein-
satzkräfte der Ortsfeuerwehr.
Beide erhielten in der Sitzung ihre Ernennungsurkunden als Eh-
renbeamte für die Dauer von 6 Jahren und legten vor dem Stadt-
rat den Diensteid ab. Wir wünschen Enrico Tolle und Christian 
Dittrich weiterhin alles Gute und viel Erfolg bei der Ausübung 
ihrer Funktion.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

v. l. n. r. Enrico Tolle (Ortswehrleiter) und Christian Dittrich (stell-
vertretender Ortswehrleiter)� Foto: OF Günthersdorf-Kötschlitz
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Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem  
Evangelischen Pfarrbereich  
Leuna-Wallendorf
(Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, Köt-
schlitz, Kötzschau, Kreypau, Lössen, Pissen, Schladebach, 
Stadt Leuna, Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, Zweimen)
Andacht
1) Von guten Mächten treu und still umgeben, behütet und 
getröstet wunderbar, so will ich diese Tage mit euch leben und 
mit euch gehen in ein neues Jahr.
2) Noch will das alte unsre Herzen quälen, noch drückt uns bö-
ser Tage schwere Last. Ach Herr, gib unsern aufgeschreckten 
Seelen das Heil, für das du uns geschaffen hast.
3) Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern des Leids, 
gefüllt bis an den höchsten Rand, so nehmen wir ihn dankbar 
ohne Zittern aus deiner guten und geliebten Hand.
4) Doch willst du uns noch einmal Freude schenken an dieser 
Welt und ihrer Sonne Glanz, dann wolln wir des Vergangenen 
gedenken, und dann gehört dir unser Leben ganz.
5) Lass warm und hell die Kerzen heute flammen, die du in unsre 
Dunkelheit gebracht, führ, wenn es sein kann, wieder uns zu-
sammen. Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.
6) Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, so lass uns hören 
jenen vollen Klang der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet, 
all deiner Kinder hohen Lobgesang.
7) Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir ge-
trost, was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am 
Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
Ein geistliches Gedicht des evangelischen Theologen und Pfar-
rers Dietrich Bonhoeffer (1906-1945). Er protestierte leiden-
schaftlich gegen den Nationalsozialismus und nahm eine aktive 
Rolle im Widerstand gegen Hitler ein. Er tat dies aus Überzeu-
gung und Verantwortung. In sehr dunklen Zeiten schrieb Bon-
hoeffer dieses Gedicht im letzten Brief an seine Verlobte: Am  
19. Dezember 1944 in Gestapo-Haft im Kellergefängnis des 
Reichssicherheitshauptamts in Berlin. Anfang April 1945 wur-
de er im Konzentrationslager Flossenbürg hingerichtet. Gerade 
vor diesem Hintergrund beeindruckt mich Bonhoeffers Gedicht 
„Von guten Mächten“ immer wieder und es gibt mir in schwieri-
gen Zeiten Mut. Gerne möchte ich auch Ihnen dieses Gedicht, 
das heutzutage auch als Kirchenlied gesungen wird (EG 65), mit 
auf den Weg in das neue Jahr geben.

Ihr Pfarrer Andreas Tschurn

stück. Gemeinsam mit den Kindern wurden danach die Betten 
abgezogen und das Feuerwehrhaus geputzt. Zum Abschluss 
gab es noch ein Gruppenfoto, eh die Eltern gegen 10:00 Uhr 
ihre Kinder wieder abgeholt haben. Für alle war es eine schöne 
Übernachtung und eine tolle Zusammenarbeit mit unseren Gäs-
ten aus Raßnitz.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Führungskräftefortbildung
Am Samstag, den 18. November 2023 fand die Führungskräfte-
fortbildung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Leuna mit  
38 Kameradinnen und Kameraden am Standort der Ortsfeuer-
wehr Spergau statt.
Nach ein paar einleitenden Worten von unserem Stadtwehrleiter, 
Matthias Forst, begann der erste Vortrag. Die in diesem Jahr 
beschaffte Führungssoftware „Fireboard“ wurde vorgestellt. Zu-
nächst folgten Ausführungen zur Funktionsvielfalt und das Se-
tup in der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Leuna. Dabei ist das 
Einsatztagebuch und die Kräfte- und Mittelübersicht das Herz-
stück. Zweck des Einsatztagebuches ist die chronologische 
Dokumentation aller einsatzbezogenen Anordnungen, Informa-
tionen und Maßnahmen während eines Einsatzes. In der Kräfte- 
und Mittelübersicht können den einzelnen Fahrzeugen Einsatz-
abschnitte und Aufträge zugeteilt werden. Durch eine Lagekarte 
werden die eingesetzten Kräfte und Mittel durch taktische Zei-
chen grafisch dargestellt und ergänzen damit das Gesamtbild. 
Anhand des Einsatzes „Brand eines leerstehenden Gebäudes 
im Kaolinwerk in Spergau“ wurden anschaulich die Arbeitsweise 
und Möglichkeiten in der Software präsentiert.
Während einer kleinen Frühstückspause konnten sich die Teil-
nehmer untereinander austauschen. Im zweiten Vortrag ging es 
um Elektromobilität und die damit verbundenen Gefahren. Peter 
Scholz aus Zöschen hat dafür einige Exponate vom Akku bis zur 
Hochvolt-Leitung mitgebracht. Nach dem die Grundlagen be-
sprochen wurden, ging es mit dem Vorgehen bei einem Brand 
und die Möglichkeiten der Brandbekämpfung weiter. Dabei wur-
den das taktische Vorgehen sowie mögliche Ausrüstungsge-
genstände besprochen. Wir danken Herrn Scholz für den sehr 
informativen Einblick in die Thematik.
In einem letzten Block ging es um die Erstellung und den Inhalt 
der Einsatzberichte.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Matthias Schröter

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 31. Januar 2024

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 15. Januar 2024

PROSPEKTE | FLYER | BROSCHÜREN

Zuverlässige Beilagenverteilung gibt‘s hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

RAN AN DIE BEILAGEN!
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Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – Januar 2024

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!
07.01.

Sonntag
14.01.

Sonntag
21.01.

Sonntag
28.01.

Sonntag
04.02.

Sonntag
Kirchspiel

Leuna
+ Samstag

[06.01.]
10.30 Uhr

Friedenskirche
Gottesdienst zu 
Epiphanias mit 
Abendmahl und 
Posaunenchor

10:30
Gemeindehaus

Leuna
Gottesdienst

17:00
Gemeindehaus

Leuna
Worshipgottesdienst

10:30
Gemeindehaus

Leuna
Familiengottes-

dienst

Kirchspiel
Leuna

Pissen 09:00
Gottesdienst zum 

Jahresbeginn

09:00
Gottesdienst

Pissen

Kötzschau 09:00
Gottesdienst

Kötzschau

Schladebach 09:00
Gottesdienst zum 

Jahresbeginn

Schlade-
bach

Zöschen 10:30
Gottesdienst zum 

Jahresbeginn

10:30
Gottesdienst

Zöschen

Wallendorf Wallendorf
Horburg 10:30

Gottesdienst zum 
Jahresbeginn

Horburg

Ermlitz 10:30
Gottesdienst zum 

Jahresbeginn

Ermlitz

Besondere Hinweise
• Bibelwoche 2024
Unsere Welt ist voller Widersprüche und Spannungen. Die Texte der Urgeschichte spiegeln genau das wider und lassen uns damit 
klarer und tiefer auf unsere Wirklichkeit blicken. Dabei schlagen sie den Bogen vom „Alles war sehr gut“ des Anfangs zu „unverbes-
serlich böse von Jugend auf“. Sie erzählen von innigem Verstehen und von babylonischer Verwirrung. In all dem begegnen wir uns 
selbst und es begegnet uns Gott. Gott ist emotional verwoben mit der Welt. Gott ringt mit den Menschen und ist ihnen barmherzig. 
So wie Gott auch uns begegnet. Das neu zu entdecken, dazu lädt die ökumenische Bibelwoche zu den Texten der Urgeschichte 
aus dem 1. Buch Mose ein. Wir treffen uns jeweils 19 Uhr an verschiedenen Orten zu den Abenden der Bibelwoche – machen Sie 
sich gerne auf dem Weg zueinander.

Montag
29.01.2024

Gemeindehaus Leuna,
Kirchplatz 1

19.00 Uhr Einführung
in das Thema

Pfarrerin Böhme

Dienstag
30.01.2024

Gemeindehaus Leuna,
Kirchplatz 1

19.00 Uhr Musik & Lyrik Chor &
Pfarrerin Böhme

Mittwoch
31.02.2024

Pfarrhaus Kötzschen,
Naumburger Straße 176,
Merseburg OT Kötzschen

19.00 Uhr Themenabend I Pfarrer Tschurn

Donnerstag
01.02.2024

Pfarrhaus Schladebach
Bauernstraße Schladebach 20

19.00 Uhr Themenabend II Pfarrer Wolf (kath.)

Freitag
02.02.2024

Gemeindehaus Leuna,
Kirchplatz 1

19.00 Uhr Taize-Andacht Kantorin Mücksch

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – Januar 2024
Frauenhilfen, Seniorenkreis, Bibelkreis

Frauenhilfe, Seniorenkreis und Bibel ½ 8 pausieren im Januar.
Wir sehen uns mit neuer Energie im Februar wieder.

Kinderkirche
Kinderkirche
Leuna

Kinderraum an 
der Friedenskirche 
Leuna

Informationen über Gemeinde-
pädagogin i.A. Nadine Schlü-
ter-Nagel (Kontakt siehe unten)

Konfirmandenunterricht – 1mal im Monat - Klasse 7 + 8
Im Januar treffen sich die Konfirmand:innen am 15.01.24 um 17 
Uhr im Luthersaal Wallendorf und blicken gemeinsam auf das 
vor uns liegende Jahr.
Junge Gemeinde – Infos über Pfarrerin Philine Hommel (Kon-
takt siehe unten)
Junge
Gemeinde

Gemeindehaus 
Leuna
„JG-Wohnung“

18:00 Uhr – 
21:00 Uhr

Montags
1x im Monat

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
19.00 Uhr – 
20.30 Uhr

Dienstag

Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
19.30 Uhr – 
21.00 Uhr

Freitag

Unsere herzlichen Segenswünsche in Freud und Leid:
Kirchlich beerdigt wurden: Richard Schaaf aus Wegwitz, Ger-
hard Hassmann aus Wallendorf, Ursula Grimm aus Friedensdorf, 
Anita Zschäpe aus Zöschen, Helga Blochberger aus Kötzschau, 
Juliana Thiele aus Kötzschau
Getauf wurde: Katrin Nowak aus Schladebach

Regionales

• Instandsetzung Orgel in Kötzschau
Wer in den letzten Wochen in der Dorfkirche Kötzschau war, hat 
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Nachbarschaft: Kirche in Spergau
• Gottesdienste in Spergau
So., 31.12.23, 15.00 Uhr, Kirche Spergau, Altjahresandacht m. 
Abdm. (Pfr. Paul)
Sa. 06.01.24, 10.00 Uhr, Kirche Spergau, Gottesdienst zu Epipha-
nias (Pfr. Paul)
Ihre Ansprechpartner
Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf, Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639-20244 (mit AB)/ Fax: 034639-80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de
Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de
Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 - 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de
Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de
Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung à Leuna
Pfarramtssekretärin Amelie Seifert
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de
Neue Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag 15 – 18 Uhr
Freitag 15 – 18 Uhr
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung à Wallendorf
Pfarrsekretärin Monika Tintemann
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639-20244 / Fax: 034639-80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Leider ist unsere Pfarrsekretärin Frau Tintemann erkrankt. Wir bit-
ten Sie herzlich um Verständnis, wenn wir Ihre Anliegen nicht so-
fort bearbeiten können. Bitte wenden Sie sich an die Emailadres-
se von Pfarrerin Antje Böhme oder Pfarrer Andreas Tschurn (s.o.)!
Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Merseburg
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE10 3506 0190 1550 1050 27
BIC: GENODED1DKD

Verwendung: RT _ _ _ _, Spende allgemein oder besonderer 
Zweck
[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemein-

de eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötz-
schau-Pissen: 5641 / Leuna: 5642 / Oberthau-
Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / Wallendorf: 
5649]
Für aktuelle Informationen und eventuelle Ände-
rungen besuchen Sie gerne auf unsere 
Homepage: www.kirchspiel-leuna.de

die Veränderung dort sicher schon bemerkt. Unsere Orgel ist 
zerlegt und wird gerade von einem fachkundigen Orgelbauer 
grundlegend instand gesetzt. Dies war notwendig, da die Or-
gel durch Verschmutzung und Verschleiß über die Jahre immer 
schlechter stimmbar war. Die Orgel wird auch gerne „Königin der 
Instrumente“ genannt und unsere ist ein kleines Juwel: Die Orgel 
stammt aus dem Jahr 1847 und wurde von der Orgelbaufirma 
A.F. & C.W. Wäldner aus Halle gebaut. Da die Orgel sehr original 
erhalten ist, hat sie einen hohen Denkmalwert. Insgesamt wird 
die notwendige technische Instandsetzung etwa 32.000 Euro 
kosten. Dabei werden wir als Kirchengemeinde dankenswerter-
weise finanziell unterstützt vom Kirchenkreis Merseburg, vom 
Orgelfonds der Landeskirche und vom Landkreis Saalekreis. 
Weiterhin ist unsere Kirchengemeinde dankbar über Spenden, 
um die Instandsetzung der Wäldner-Orgel im Jahr 2024 ab-
schließen zu können. Und wer weiß, was sich noch alles in un-
serer schönen Dorfkirche tut…
Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Merseburg
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE10 3506 0190 1550 1050 27
Verwendung: RT 5641, Orgel Kötzschau
(bei Angabe Ihrer Adresse senden wir Ihnen gerne eine Zuwen-
dungsbescheinigung für die Steuer)

Fotos: Andreas Tschurn

Rückblick

• Musik im Advent
Unter dem Titel „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ gab die 
Chorgemeinschaft Scharnhorst Großlehna e.V. am 1. Dezember 
ein wunderbares Adventskonzert in der Dorfkirche von Kötz-
schau. Der ergreifende Chorgesang brachte die fast vollbesetzte 
Kirche in adventliche Stimmung. Eine wunderbare Tradition, die 
es seit vielen Jahren gibt.
Nach diesem Auftakt fanden den ganzen Dezember lang eine 
Vielzahl von kleinen und großen Konzerten in unseren Kirchen im 
Pfarrbereich statt und erfreuen sich konstanter Besucherzahlen. 
Mit Liebe gemachte Musik erfreut das Herz und gehört eben 
einfach zur Adventszeit – fernab des Gedudels auf den Weih-
nachtsmärkten.

� Foto: Andreas Tschurn
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lich auch das Ablagern von Schutt, das Ablassen von Jauche 
auf die Straße sowie das Ausgießen von Abwasser. Das Reini-
gen von Hausrat auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, in 
offenen Fenstern oder vor den Türen war ebenfalls streng unter-
sagt. Dem Bürger W. wurde einmal die Auflage erteilt, den abge-
lagerten Mist auf dem Kinderspielplatz zu beräumen (Protokoll 
der Gemeinderatssitzung vom 27. Mai 1983).
„Das freie Umherlaufen von Klein- und Großvieh, insbesonde-
re von Hühnern, Gänsen und Enten auf öffentlichen Straßen, 
Wegen, Plätzen und Gewässern ist nicht gestattet… Das freie 
Umherlaufen von Hunden ist strengstens untersagt. Die durch 
Viehaustrieb verursachten Verunreinigungen sind durch den 
betreffenden Betrieb umgehend zu beseitigen.“ (ebenda) Bei 
Schneefall hatten alle Eigentümer, Besitzer und Verwalter die 
vor ihrem Grundstückbereich oder Gartenanlagen gelegenen 
öffentlichen Gehbahnen in der Zeit von 06.00 bis 20:00 Uhr un-
verzüglich vom Schnee frei zu machen. Gleichzeitig sei mit ab-
gestumpftem Material zu streuen. Asche dürfe dafür keinesfalls 
verwendet werden. Weiterhin schrieb die damalige Satzung vor, 
dass das Bauen von Ställen, Schuppen usw. ohne Genehmi-
gung untersagt bleibe und das Ansammeln von Gerümpel auf 
Höfen unbedingt zu verhindern sei. Farb- und Kalkanstriche 
seien grundsätzlich wünschenswert, da sie hygienisch sind und 
mit dazu beitragen, den Aufruf „Schöner unsere Städte und Ge-
meinden“ zu verwirklichen.
„Gutes und hygienisch einwandfreies Trinkwasser ist für Mensch 
und Tier eine wichtige Voraussetzung zur Gesunderhaltung. Des-
halb darf das Grundwasser nicht durch unsachgemäße Beseiti-
gung von Abwässern gefährdet werden. Besonders gefährliche 
Verunreinigungsquellen sind undichte Jauchen- und Klosettgru-
ben, unsachgemäße Kleinkläranlagen und Sickergruben sowie 
unbefestigte Dungplätze… Alle öffentlichen, genossenschaftli-
chen und privaten Einzelbrunnen einschließlich Pumpen sind in 
einem baulich guten Zustand zu halten. Besonderes Augenmerk 
ist auf eine dichte Abdeckung und eine Erhöhung des Brunnen-
schachtes von 30 cm über Gelände sowie eine Ableitung des 
Planschwassers zu richten… Entsprechend der Bedeutung der 
Brunnen ist in Verbindung mit der Hygieneinspektion und der 
Wasserwirtschaft eine Kennzeichnung am Brunnen vorzuneh-
men, ob das Wasser für Trinkzwecke und zur Zubereitung von 
Säuglingsnahrung geeignet ist.“ (ebenda)
Eine wichtige Rolle spielt in der Zweimener Satzung auch der 
Brandschutz. Alle Grundstückseigentümer wurden verpflichtet, 
einen Brandschutzverantwortlichen einzusetzen. Weiterhin wur-
de der Rat der Gemeinde verpflichtet, für die Bereitstellung und 
Instandhaltung der Löschwasserentnahmestellen zu sorgen. 
Eine Brandschutzkontrolle im Oktober 1983 hatte aber wieder 
Mängel offenbart: in 14 Fällen waren keine Ofenbleche da und in 
24 Fällen die Essenköpfe defekt. (Protokoll der Gemeinderats-
sitzung vom 27. Mai 1983) Naja, und es wurden natürlich auch 
zusätzliche Anordnungen getroffen. Alle Hundebesitzer wurden 
aufgefordert, den Zugang und Abgang von Hunden unverzüg-
lich zu melden. Die Hundesteuer betrug damals für den ersten 
Hund 20,00 Mark, für den zweiten 35,00 Mark, für den dritten 
55,00 und für jeden weiteren 25,00 Mark. Schließlich wurde 
auch die Wohnungsfläche pro Person in der Satzung festgelegt. 
Sie betrug 15 qm. Kinder hatten einen Anspruch auf ein eigenes 
Zimmer ab dem 9. Lebensjahr. Und schließlich war die Fällung 
eines Baumes in der Gemeinde genehmigungspflichtig und für 
jeden gefällten Baum waren zwei neue anzupflanzen. Zuwider-
handlungen gegen die Satzung konnten mit Ordnungsstrafen 
bis zu 150,00 Mark sanktioniert werden.
Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen einen erfolgreichen 
Jahreswechsel ins Jahr 2024. Vielleicht war dieser kleine Artikel 
Anregung genug, sich um die Belange der Ordnung und Sau-
berkeit in unserer Gemeinde zu kümmern. Und vielleicht star-
ten wir 2024 mal wieder eine dörfliche Gemeinschaftsaktion zur 
Verschönerung unserer Gemeinde. Ich habe die letzte jedenfalls 
noch in sehr guter Erinnerung.

Dr. Udo Würsig

Wissenswertes

Friedrich-Ludwig-Jahn Grundschule Leuna

Anmeldung zum Schulbesuch für das Schuljahr 
2025/2026

Aufforderung an die Erziehungsberechtigten zur Anmeldung 
Ihrer Kinder zum Schulbesuch
Sehr geehrte Erziehungsberechtigte, in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Bestimmungen werden Sie hiermit aufgefordert, Ihr 
schulpflichtig werdendes Kind an der zuständigen Grundschule 
anzumelden. Schulpflichtig für das Schuljahr 2025/2026 werden 
alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2025 das sechste Lebensjahr 
vollendet haben. Kinder, die bis zum 30. Juni 2025 das fünfte Le-
bensjahr vollendet haben, können vorzeitig angemeldet und ge-
gebenenfalls eingeschult werden, wenn sie aus schulärztlicher 
Sicht einen körperlichen, geistigen, seelischen und sozialen 
Entwicklungsstand und unter pädagogischen Gesichtspunkten 
einen entsprechenden Entwicklungsstand erreicht haben, der 
eine vorzeitige Einschulung rechtfertigt.
Die Anmeldung der betreffenden Kinder erfolgt durch die Erzie-
hungsberechtigten persönlich am
20.02.2024 in der Zeit von 13:30 Uhr – 17:30 Uhr in der „Fried-
rich-Ludwig-Jahn“ Grundschule Leuna.
Bitte vereinbaren Sie, in der Zeit von Montag bis Freitag 
(08:00 Uhr – 13:00 Uhr), telefonisch
einen Termin, zur Anmeldung Ihres Kindes, mit der Schule 
unter: 03461/81 32 35.
Bitte bringen Sie bei der Anmeldung die Geburtsurkunde des 
Kindes, den Nachweis über das Sorgerecht und den Personal-
ausweis mit. Außerdem muss das Kind von den Erziehungsbe-
rechtigten persönlich vorgestellt werden.
Anmeldungen für den Hort können an diesem Tag persönlich im 
Sekretariat abgegeben werden.

Schulträger
Stadt Leuna

Zweimener Geschichte(n) [174] Zweimener 
Ortssatzung
Jede Institution, jede Körperschaft und jedes Gemeinwesen be-
darf einer Vereinbarung des Umganges miteinander und unter-
einander, zumeist als Satzung bezeichnet. Die Gemeinde Zwei-
men hatte sich 1979 eine solche Satzung gegeben, die ich Ihnen 
heute etwas vorstellen möchte, da vieles daraus noch heute 
Gültigkeit hat.
Es ist erfreulich, dass vor allem Fragen des Naturschutzes und 
des Schutzes der Bürger im Vordergrund standen. „Im Interes-
se des Wohlergehens der Bürger sorgen Staat und Gesellschaft 
für den Schutz der Natur. Die Reinhaltung der Gewässer und 
der Luft sowie der Schutz der Pflanzen und Tierwelt und der 
landwirtschaftlichen Schönheiten der Heimat sind durch die 
zuständigen Organe zu gewährleisten und sind darüber hinaus 
auch Sache jedes Bürgers.“ (Ortssatzung von Zweimen vom 19. 
Juli 1979) Jeder Rechtsträger, Eigentümer, Besitzer, Verwalter 
und Mieter von an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen lie-
genden Grundstücken (auch unbebauten Gartenanlagen oder 
Gartengrundstücken) sind nach der Satzung verpflichtet, die 
vor ihrem Grundstück oder Gartenanlage befindlichen Gehwege 
und Fahrbahnen bis zur Straßenmitte zu reinigen. Zur Reinigung 
gehörten das Entfernen von Gras und Unkraut sowie die Sau-
berhaltung der Rinnsteine und Gräben. Die Reinigung hatte ent-
sprechend den Erfordernissen für die Sauberkeit täglich, min-
destens jedoch wöchentlich und an Tagen vor den gesetzlichen 
Feiertagen in jedem Falle zu erfolgen. Jede Verunreinigung der 
öffentlichen Straßen, Wege und Plätze war untersagt. Bei Verun-
reinigung oder mutwilligem Zerstören der Grünanlagen hatten 
die Eltern für ihre Kinder zu haften. Als Verunreinigung galt das 
Wegwerfen von Scherben, Papier und Obstresten, aber natür-
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schau. Der Verkaufsstart im Bad Dürrenberg wurde im Beisein 
des Bergrats Borlach durch fröhliche Lieder, vorgetragen von 
Kindern des Kindergartens „Bummi“ eingeleitet. Der Landrat 
des Saalekreises, Hartmut Handschak und der Bürgermeister 
der Solestadt Bad Dürrenberg, Christoph Schulze, ließen es sich 
nicht nehmen, die ersten beiden Dauerkarten zu erwerben.
Die vergünstigten Dauerkarten im Vorverkauf sind ein Verkaufs-
schlager und die Verkaufszahlen übertreffen die Erwartungen.
Michael Steinland, Geschäftsführer der Landesgartenschauge-
sellschaft, freut sich über die hohen Verkaufszahlen: „Die bis-
herige Resonanz mit über 1.000 verkauften Karten ist beein-
druckend. Ich bin begeistert, wie viele Menschen im nächsten 
Jahr 178 Tage Gartenschau erleben und ganz nebenbei in der 
salzhaltigen Luft am Gradierwerk sowie im historischen Kurpark 
noch etwas für ihre Gesundheit tun möchten.“
Auch Nico Himmelreich, Inhaber der Edeka Himmelreich Filiale, 
zieht eine positive Bilanz und ist optimistisch angesichts des an-
haltenden Interesses.
Wer noch keine Gelegenheit hatte, eine der vergünstigten Dau-
erkarten zu erwerben, hat dafür noch bis zum 30.12.2023 Zeit. 
Beim Kauf der Dauerkarte zum Sonderpreis sparen Sie 35 €.
Für Infos zu weiteren Vorverkaufsstellen und zu unserem Online-
shop besuchen Sie gerne unsere Website:
www.laga-badduerrenberg.de
Hintergrund:
Die Solestadt Bad Dürrenberg rückt mit ihrer Landesgarten-
schau unter dem Motto „Salzkristall & Blütenzauber“ in den Fo-
kus der landesweiten Aufmerksamkeit.
Sie wird im Zeitraum vom 19. April bis 13. Oktober 2024 auf ei-
ner Fläche von rund 15 Hektar stattfinden. Den Kern der Fläche 
bildet der denkmalgeschützte Kurpark. Er wird eingerahmt mit 
der 636 Metern längsten Gradieranlage Deutschlands auf der 
einen Seite und der Saale auf der anderen Seite.
Der Kurpark von Bad Dürrenberg ist:
• Gartendenkmal (mit seiner gartenkünstlerischen Ge-

samtanlage)
• Industriedenkmal (mit dem längsten Gradierwerk 

Deutschlands als Höhepunkt der frühindustriellen Salz-
produktion)

• bedeutender archäologischer Fundort (mit Zeugnissen 
der Menschheitsgeschichte seit 120.000 Jahren)

Mit diesen zentralen Themen wird sich die Landesgarten-
schau mit vielfältigen gärtnerischen Präsentationen zu einer 
gartenkünstlerischen Inszenierung entwickeln.
Raus aus dem Alltag, hinein in ein leichtes, maritimes und fröh-
liches Ambiente –
Unsere Besucherinnen und Besucher werden an 178 Tagen im 
historischen Kurpark über der Saale in eine wundervoll riechen-
de Blütenpracht hineintauchen und beim Flanieren entlang des 
Gradierwerkes wird die wohltuende, heilende Salzluft Seele und 
Herz erfreuen. Die Gäste können sich nicht nur ent- spannen, 
sondern sich ganz und gar verzaubern lassen.
Die Landesgartenschau Bad Dürrenberg 2023 GmbH ist eine 
gemeinnützige Gesellschaft der Stadt Bad Dürrenberg, die die 
Vorbereitung und Durchführung der 5. Sachsen-Anhaltischen 
Landesgartenschau in Bad Dürrenberg organisiert.
Pressekontakt:
Landesgartenschau Bad Dürrenberg 2023 gGmbH Claudia 
Klepzig
Stabsstellenleiterin / Pressesprecherin
Telefon: 03462/99 87 073
Mobil: 0179/4168679
E-Mail: claudia.klepzig@laga-badduerrenberg.de

Witz des Monats
Warum bezahlt der Weihnachtsmann seine Rechnungen 
nicht?
Alle seine Konten sind eingefroren.

Schdille Nachd
JÜRGEN JANKOFSKY

Ach, wars ma widdr scheene zu Heilichabhmd! Zu Middach 
grachde uff d’r Schdrasse vor unserm Hause derard ä Böller 
los, dass mir d’r Löffl aus d’r Hand fiel. Meine Fresse, was 
warn das? Ich guggde ausm Fensdr, gonnde awwer nur noch 
ä baar finsdre Jeschdaldn um de Egge flidzn sehn. Un beim 
Gaffee wär’ch fasd an ä Schbeguladzjus-Blädzchn ersch-
diggd, als es hinderm Hausjardn ä Ganonenschlach jab. Was 
für a Wumms, Mannomann! Wer warn das, d’r Weihnachds-
mannn? ’s Grisdgind? Gaum had ’mer dann awwer mid d’r 
Beschehrung bejonn’n, jing draussen ä Feierwerch los, dass 
’ch dachde, d’r dridde Weldgriech had anjefangn. Ja, schreg-
glich, eenfach schregglich. Ich nahm meene ziddernde Frau 
in’n Arm un wir sang’n so laud es irjendwie jing, ja, wir sangn, 
um all das Jeballere un Jeblidze un Jedöse nich mer ze hörn: 
„Schdille Nachd, heilje Nachd…“ Un wann immr wir gloobdn, 
dass ’es vorbei sei, schoss widdr ’ne Ragede an unserm 
Fensdr vorbei. Un so schdandn wir denn un sang’n noch 
lange, lange in d’r Hoffnung, dass irjendwann alles schläfd: 
„Schdille Nachd, schdihille Nachd…“

Der Kartenvorverkauf für die  
Landesgartenschau Bad Dürrenberg 2024 ist 
erfolgreich gestartet
Am 06. November fiel der Startschuss für den Kartenvorverkauf 
bei EDEKA Himmelreich in Bad Dürrenberg, im nah&gut Himmel-
reich in Braunsbedra, im nah&gut Himmelreich in Großkorbetha 
sowie im Onlineverkauf über die Internetseite der Landesgarten-
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Wir gratulieren

Ehejubilare im Monat Januar

Wir gratulieren recht herzlich

               zum 60. Hochzeitstag
am 18.01. dem Ehepaar Rita & Frank Dunzel

aus Leuna OT Spergau

             zum 65. Hochzeitstag
am 31.01. dem Ehepaar Anni & Karl Jabornitzky 

aus Leuna

Herzliche Glückwünsche zum 100.

� Foto: Heike Hickmann

Bürgermeister Michael Bedla gratulierte am 14. November 
2023 Maria Bauer aus Leuna zu ihrem 100. Geburtstag.
Maria Bauer wurde in Leuna geboren, lebte lange Zeit in 
Westphalen und kam dann der Liebe wegen nach Leuna zu-
rück. Sie arbeitete in verschiedenen Berufen, manch einer 
aus Leuna kennt sie vielleicht aus vergangenen Tagen noch 
aus dem früheren Textilgeschäft in der Wesselinger Straße.
Heute genießt Maria Bauer immer noch das Leben in den 
eigenen vier Wänden. Ihre Tochter Carsta Lüdicke schaut je-
den Tag nach dem Rechten. Enkelin Julia Lüdicke besucht 
ihre Oma regelmäßig und ist froh, dass sich der Pflegedienst 
Herfurth mehrmals täglich so liebevoll um ihre Oma küm-
mert.
Herzlichen Glückwunsch zu diesem besonderen Jubiläum 
auch noch einmal an dieser Stelle an Maria Bauer!

� Foto: Heike Hickmann

Der Bürgermeister Michael Bedla gratulierte  
am 21. November Gerda und Günter Hiller herzlich zum 

70. Ehejubiläum.

Halte immer an der Gegenwart fest.  
Jeder Zustand, ja jeder Augenblick

ist von unendlichem Wert, denn er ist der Repräsentant einer 
ganzen Ewigkeit.

Johann Wolfgang Goethe

Der Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e.V. wünscht all seinen 

Vereinsmitgliedern, die im Monat De-
zember und Januar Geburtstag haben 

alles Gute sowie viel Gesundheit.

wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat Januar

Geburtstag haben, 
beste Gesundheit 
und viel Glück im 
neuen Lebensjahr. 

Der 

Heimat und Kulturverein Kreypau e. V.

He
im

at
& KUL

TUR
verein

KREYPAU
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18.01.2024 Brigitte Börner�  85. Geburtstag
19.01.2024 Eberhard Keck � 82. Geburtstag
19.01.2024 Günter Rödiger�  74. Geburtstag
20.01.2024 Ilse Pfennigsdorf �  93. Geburtstag
20.01.2024 Horst Barth�  80. Geburtstag
20.01.2024 Udo Wölfer �  80. Geburtstag
21.01.2024 Ursula Schmidt �  81. Geburtstag
21.01.2024 Hans-Dieter Gerlach � 74. Geburtstag
22.01.2024 Rudolf Hahn � 84. Geburtstag
22.01.2024 Günter Hunold � 80. Geburtstag
22.01.2024 Peter Frank � 77. Geburtstag
22.01.2024 Ilona Michalek�  77. Geburtstag
22.01.2024 Werner Schöfl � 74. Geburtstag
22.01.2024 Doris Kupke �  70. Geburtstag
23.01.2024 Gisela Driemel �  92. Geburtstag
23.01.2024 Margot Liebezeit�  87. Geburtstag
23.01.2024 Elisabeth Hänisch                         86. Geburtstag
23.01.2024 Dr. Fritz Reinhardt � 83. Geburtstag
23.01.2024 Jürgen Harnisch � 82. Geburtstag
23.01.2024 Christiane Günther �  76. Geburtstag
24.01.2024 Johanna Ruttkies�  85. Geburtstag
25.01.2024 Hans-Dieter Sämann�  77. Geburtstag
25.01.2024 Mariya Hrabarchuk�  72. Geburtstag
25.01.2024 Rosalinde Schäfer � 71. Geburtstag
26.01.2024 Dr. Jürgen Herrmann � 91. Geburtstag
26.01.2024 Renate Pfeiffer �  74. Geburtstag
26.01.2024 Ronald Biermann �  71. Geburtstag
26.01.2024 Manfred Hoffmann � 71. Geburtstag
27.01.2024 Brigitte Zechel�  81. Geburtstag
28.01.2024 Jürgen Dahle�  73. Geburtstag
29.01.2024 Ingrid Baranski �  82. Geburtstag
29.01.2024 Mechthild Hübner � 71. Geburtstag
30.01.2024 Hildegard König�  88. Geburtstag
30.01.2024 Herbert Martin�  72. Geburtstag
30.01.2024 Irmtraud Neubert �  72. Geburtstag
30.01.2024 Heidemarie Völkerling � 65. Geburtstag
30.01.2024 Antje Wolfram�  65. Geburtstag
31.01.2024 Rüdiger Hahnemann �  87. Geburtstag
31.01.2024 Hans-Dieter Schmitt � 84. Geburtstag
31.01.2024 Wolfgang Sänger � 77. Geburtstag
31.01.2024 Rolf Kuhnert �  70. Geburtstag

Dölkau

03.01.2024 Wilfried Jacobi 71. Geburtstag
10.01.2024 Rosa Maria Siermann 84. Geburtstag

Friedensdorf

03.01.2024 Gerda Peiser 78. Geburtstag
21.01.2024 Gerda Baldeweg 91. Geburtstag
27.01.2024 Klaus Dressel 76. Geburtstag
31.01.2024 Annelie Urbanek 77. Geburtstag

Göhren

30.01.2024 Christina Rosche 76. Geburtstag

Günthersdorf

01.01.2024 Dr. Irena Jünger 71. Geburtstag
02.01.2024 Egon Seiler 96. Geburtstag
03.01.2024 Renate Wolfer 74. Geburtstag
03.01.2024 Petra Sieler 70. Geburtstag
04.01.2024 Gisela Ehms 80. Geburtstag
06.01.2024 Jürgen Sauer 83. Geburtstag
06.01.2024 Birgit Franke 76. Geburtstag
06.01.2024 Bernhard Pecher 73. Geburtstag
07.01.2024 Reimund Hauß 70. Geburtstag
08.01.2024 Ilse Gnaß 85. Geburtstag
08.01.2024 Maria Bullens 79. Geburtstag
10.01.2024 Helfried Krug 85. Geburtstag

Der Männerchor Schladebach 1852 e.V. 
wünscht allen Freunden, Sängern und ihren 

Frauen viel Freude zu Weihnachten, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und viel Gesundheit für 

das neue Jahr.
Im Monat Januar gratulieren wir unseren Sangesbrüdern

Peter Füllgrabe und Martin Ziegler recht herzlich  
zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender

Leuna

01.01.2024 Alice Stark �  92. Geburtstag
01.01.2024 Christa Landmann � 86. Geburtstag
01.01.2024 Hartmut Wege � 76. Geburtstag
01.01.2024 Klaus Schaltonat � 75. Geburtstag
02.01.2024 Gerhard Kretzschmar�  84. Geburtstag
02.01.2024 Heidrun Ukat � 80. Geburtstag
02.01.2024 Heinz-Josef Staude � 79. Geburtstag
02.01.2024 Hansjörg Kuhnert �  74. Geburtstag
02.01.2024 Klaus Lehmann �  72. Geburtstag
03.01.2024 Husein Ujkanovic�  71. Geburtstag
03.01.2024 Bernd Berger�  65. Geburtstag
04.01.2024 Werner Eimann �  86. Geburtstag
04.01.2024 Dieter Voigtländer�  80. Geburtstag
05.01.2024 Barbara Krauledat �  81. Geburtstag
05.01.2024 Sabine Meyer�  65. Geburtstag
06.01.2024 Ingrid Hoppe � 85. Geburtstag
06.01.2024 Christa Mangold�  85. Geburtstag
06.01.2024 Christa Hesse�  84. Geburtstag
06.01.2024 Renate Thiersch�  79. Geburtstag
07.01.2024 Anita Rösler � 86. Geburtstag
07.01.2024 Wolfgang Meisel�  82. Geburtstag
07.01.2024 Günter Krosse �  74. Geburtstag
07.01.2024 Sabine Heinz�  65. Geburtstag
08.01.2024 Helmut Pförtsch � 87. Geburtstag
08.01.2024 Renate Herrmann�  86. Geburtstag
08.01.2024 Peter Simon �  78. Geburtstag
08.01.2024 Falko Trabitz � 65. Geburtstag
08.01.2024 Thomas Tuscher � 65. Geburtstag
09.01.2024 Martina Hammerschmidt � 75. Geburtstag
09.01.2024 Jürgen Barkowski �  73. Geburtstag
10.01.2024 Siegfried Riedel�  87. Geburtstag
10.01.2024 Erika Kunze � 85. Geburtstag
10.01.2024 Bruno Hübner � 81. Geburtstag
10.01.2024 Margit Grünberg �  74. Geburtstag
10.01.2024 Horst Kösterke � 74. Geburtstag
10.01.2024 Barbara Scherneck �  71. Geburtstag
11.01.2024 Hildegard Seliger�  95. Geburtstag
11.01.2024 Karl Heiss�  82. Geburtstag
11.01.2024 Udo Weber � 79. Geburtstag
12.01.2024 Heinz Schubert �  82. Geburtstag
12.01.2024 Manfred Schmidt�  81. Geburtstag
12.01.2024 Bernd Podschuweit � 78. Geburtstag
13.01.2024 Werner Schade � 86. Geburtstag
13.01.2024 Mechthild Baumann �  84. Geburtstag
13.01.2024 Ursula Mähnert � 82. Geburtstag
13.01.2024 Erdmute Kalo � 78. Geburtstag
14.01.2024 Angela Montag � 87. Geburtstag
14.01.2024 Hans-Dieter Wolf�  78. Geburtstag
14.01.2024 Martina Klein �  71. Geburtstag
16.01.2024 Bärbel Börner � 75. Geburtstag
16.01.2024 Manfred Voss�  75. Geburtstag
16.01.2024 Karl-Heinz Hospodarz�  74. Geburtstag
16.01.2024 Dagmar Baum �  70. Geburtstag
17.01.2024 Reinhard Claus�  75. Geburtstag
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03.01.2024 Rosmarie Rothweiler 74. Geburtstag
04.01.2024 Erika Berger 72. Geburtstag
05.01.2024 Klaus Petke 86. Geburtstag
05.01.2024 Hanna Schladebach 81. Geburtstag
06.01.2024 Klaus Herzog 74. Geburtstag
07.01.2024 Rainer Thoms 77. Geburtstag
10.01.2024 Jutta Preuß 85. Geburtstag
11.01.2024 Heike Nerre 65. Geburtstag
12.01.2024 Hanna Steinecke 73. Geburtstag
15.01.2024 Gerhard Herfurth 85. Geburtstag
16.01.2024 Heidi Wagner 71. Geburtstag
19.01.2024 Walter Rothweiler 76. Geburtstag
23.01.2024 Bernd Heim 77. Geburtstag
25.01.2024 Helga Reinhardt 90. Geburtstag
25.01.2024 Doris Lieball 83. Geburtstag
28.01.2024 Monika Buschendorf 72. Geburtstag
28.01.2024 Gerd Linde 70. Geburtstag

Thalschütz

12.01.2024 Heidrun Stark 72. Geburtstag

Witzschersdorf

07.01.2024 Heidi Schatz 78. Geburtstag
08.01.2024 Beate März 79. Geburtstag
08.01.2024 Stephanie Kraft 74. Geburtstag
13.01.2024 Harry Kraft 75. Geburtstag

Wölkau

12.01.2024 Horst Seelig 70. Geburtstag

Zöschen

09.01.2024 Eva-Maria Menge 70. Geburtstag
18.01.2024 Lieschen Abrahamczyk 83. Geburtstag
25.01.2024 Erhard Reiche 75. Geburtstag
30.01.2024 Hugo Wolpert 88. Geburtstag

Zschöchergen

03.01.2024 Helga Schumann 89. Geburtstag
11.01.2024 Hella Wierzba 82. Geburtstag
20.01.2024 Martina Prall 65. Geburtstag
23.01.2024 Erich Bock 99. Geburtstag

15.01.2024 Ute Heller 84. Geburtstag
19.01.2024 Joachim Pötzschmann 75. Geburtstag
20.01.2024 Hans Joachim Pietzsch 71. Geburtstag
20.01.2024 Peter Bünger 65. Geburtstag
23.01.2024 Sigrid Krzossa 74. Geburtstag
23.01.2024 Elke Fabig 65. Geburtstag
28.01.2024 Christa Zeuner 86. Geburtstag
28.01.2024 Lothar Schöne 76. Geburtstag
31.01.2024 Hildegard Göring 92. Geburtstag

Horburg-Maßlau

03.01.2024 Birgit Hansch � 80. Geburtstag
05.01.2024 Natalja Rohland �  82. Geburtstag
05.01.2024 Volker Trojan�  82. Geburtstag
18.01.2024 Doris Seifert � 71. Geburtstag
20.01.2024 Ernst Prochnow�  85. Geburtstag
22.01.2024 Claus-Uwe Sengotta�  76. Geburtstag
27.01.2024 Robert Orth � 65. Geburtstag

Kötschlitz

03.01.2024 Dietmar Wohlfeld �  72. Geburtstag
05.01.2024 Brita Kietz �  80. Geburtstag
17.01.2024 Rolf Meyer �  72. Geburtstag
29.01.2024 Helga Reckzeh �  86. Geburtstag
30.01.2024 Frank Müller �  73. Geburtstag

Kötzschau

09.01.2024 Gisela Kuball 89. Geburtstag
11.01.2024 Sigrid Kuhrmann 71. Geburtstag
13.01.2024 Liane Becker 92. Geburtstag
13.01.2024 Franz Uhlirsch 84. Geburtstag
13.01.2024 Richard Ohlendorf 71. Geburtstag
15.01.2024 Silvia Trachbrodt 70. Geburtstag
23.01.2024 Birgit Stelzer 65. Geburtstag
24.01.2024 Dr. Hans-Joachim Bisinger 87. Geburtstag
26.01.2024 Hartmut Scheffler 74. Geburtstag
30.01.2024 Dr. Bärbel Bisinger 86. Geburtstag

Kreypau

03.01.2024 Jutta Meißel 75. Geburtstag
10.01.2024 Renate Reimold 72. Geburtstag
10.01.2024 Heinz Eckardt 70. Geburtstag
19.01.2024 Wally Deubel 88. Geburtstag

Möritzsch

11.01.2024 Peter Adler 72. Geburtstag
30.01.2024 Ilona Klemm 70. Geburtstag

Pissen

17.01.2024 Karin Starke 74. Geburtstag

Rampitz

04.01.2024 Holger Schnurrbusch 72. Geburtstag
05.01.2024 Horst Schneider 88. Geburtstag
13.01.2024 Jutta Machleit 70. Geburtstag

Rodden

25.01.2024 Wolfgang Siecke 83. Geburtstag

Schladebach

04.01.2024 Horst Koffler 83. Geburtstag
15.01.2024 Brigitte Schinke 83. Geburtstag
17.01.2024 Hubert Rosenheim 80. Geburtstag
27.01.2024 Regine Rosenheim 85. Geburtstag
30.01.2024 Hannelore Naumann 85. Geburtstag

Anzeige(n)


